haben werde, um volle Sühne für die be 
gangenen 0 
ausreichende Bürgſchaft für die Zukunft zu 


werden. Ihre Aufgabe wird es ſein, recht bald 


gen zu beſtimmen. 
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Poſten als wirklicher Direktor des großen 
Rathes bekleide. Als ſolcher ſei er allein ver⸗ 
antwortlich für die Unentſchloſſenheit der 
Kaiſerin⸗Wittwe und für die in Singanfu herr, 
ſchende große Konfuſion. Die „Konfuſion iſt 
an dieſen und ähnlichen Nachrichten immer 
noch das Glaubwürdigſte. ; 

' Der Kaiſer von China ſandte dem Baren 
ein Telegramm, worin er ihm für ſeine freund⸗ 
liche Haltung namentlich in der Frage der 
Wiedereinrichtung einer chineſiſchen Zivilver⸗ 
waltung in der Mandſchurei dankt. Der Zar 
antwortete telegraphiſch in den wärmſten Aus⸗ 
drücken. Indeſſen ſtehen die nördliche Mand⸗ 
ſchurei und die Amur⸗Grenze immer noch 
unter ruſſiſcher Militärverwaltung, und alle 
wichtigen Plätze, ſowie alle Bahnſtationen find 
mit ſtarken ruſſiſchen Garniſonen belegt. In⸗ 
tereſſant iſt, daß das Telegramm des Kaiſers 
Kwangſü über Peking durch Vermittelung 
Li⸗Hung⸗Tſchangs nach Livadig gegangen iſt, 
aber über den Kopf des ruſſiſchen Geſandten 
hinweg, welcher erſt am 13. Dezember davon 
durch die Antwort des Zaren Kenntniß er⸗ 
hielt. — N ke ee en S De 85 
i ja 3 | t iiber Port Arthur, Shangh 

. en F Sie oel 1109 Petersburg, Die geplante 
35 Pf. mit Bringerlohn 50 Pf. Beſichtigung der Mandſchurei hat er aufge⸗ 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und geben. ; : 
ſehr billige politische Zeitung, welche täglich . 22 aA. 


in großem Formate erſcheint und den Leſern In Südafrika 


überaus intereſſante Fülle von I . 

ee en — ettiner wird fortgekämpft. Wie eine Debeſche Lord 
* d ausgegeben. Kitchener s aus Pretoria vom 19. ds. meldet. 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben.] ging eine Burenabtheilung von 500 bis 8 
Die Redaktion. Mann bei Rhenoſterhoek über den Oranje⸗ 
fluß; eine zweite Abtheilung ſoll in der Nähe 
von Zanddrift den Fluß überſchritten haben. 
Britiſche Truppen folgen ihnen, und Kitchener 
hat eine beträchtliche Abtheilung Berittener 
abgeſandt, welche ſie zu umzingeln ſuchen. Den 
vom e re 59 ider 
r le britiſche Truppen bis Venterſtadt dicht auf dem 
mann di SB, l e dee e e 
„die die Bedingungen der Mächte zum Steinen e ren y 
Knie die nene Note water Fa e ie a de e den Tone 
Abſchluß des Friedens in Ching in unzwei⸗ Fark 2 Mer Kitchener hofft, daß dieſe 
3 maßvoller, aber. „Teilen Sem zum Burenabthei ung bald wieder nach Norden 

menfaßt. Es ſind in dieſer Note alle die⸗] ze; ben werde. e 
jenigen Grundſätze niedergelegt worden, die küren Sefograp Gompany wird 
von vornherein als die Mindeſtforderungen aus Kapſtadt telegraphirt: Die Invaſion der 
bezeichnet worden find, die China zu erfüllen] Kapkolonie dehnt ſich aus. Die Buren haben 
Colesberg beſetzt. Hier herrſcht große Unruhe. 
— In London zirkuliren heut alarmirende 
Gerüchte, die Regierung habe ſehr ungünſtige 
Nachrichten erhalten. Die Lage in der Kap⸗ 
kolonie ſei drohend. ER a 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung recht 
bald ernenern zu wollen, damit ihnen dieſelbe 
ohn⸗ Unterbrechung zugeht und wir ſogleich 
die Stärke der Auflage feſtſtellen können. 
Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 
Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 


beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1,10 Mk. und in Stettin in den Expeditionen 


Die Wirren in China. 
Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt unter dem Titel 
„Die Einigung der Mächte“: Die letzten Nach⸗ 
richten aus Peking laſſen die zuverſichtliche 


völkerrechtlichen Verbrechen und 
bieten. Den berechtigten deutſchen Forderun⸗ 
gen iſt in dieſer Note in vollem Umfange 
Rechnung getragen. Reichskanzler Graf 
Bülow hat im Weſentlichen den Inhalt bereits 
in der Reichstagsſitzung vom 19. November 
öffentlich mitgetheilt. Inzwiſchen iſt in ſoweit 
eine Aenderung vorgenommen worden, als 
nicht mehr die Verhängung der Todesztrafe, 


ſchwerſten Strafen an den Hauptſchuldigen 
verlangt wird. Es wird nunmehr ohne weiteren 
Zeitverluſt die gemeinſame Note an den Prin- 
zen Tſching und Li-Hung,Tſchang überreicht 


Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer hat an die Gemahlin des ver⸗ 
torbenen Landraths Janſſen in Aachen fol⸗ 


dem plötzlichen Ableben Ihres Gakten hat Mich 
mit aufrichtiger Theilnahme erfüllt. Ich ge⸗ 
denke gern der verdienſtvollen Thätigkeit des 
Verewigten als Landrath, als Vorſitzender des 
Provinzialausſchuſſes der Rheinprovinz und 
als Präſident des Deutſchen Vereins vom heili⸗ 
gen Lande. Gott der Herr wolle Ihnen und. 
den Ihrigen in der großen Trübſal mit ſeinem 
Troſt beiſtehen. Wilhelm. I. R. — Zu Gun⸗ 
ſten von Wohlthätigkeitszwecken hat die Her- 
zogin-Wittwe Marie „von Koburg⸗Gotha auf 
den Bezug ihres Witthums verzichtet; ſie hatte 
auch als regierende Herzogin auf das joge- 
nannte Nadelgeld verzichtet. — Profeſſor Karl 
Becker, der Ehrenpräſident der Berliner Kunſt⸗ 
akademie, iſt geſtern Nachmittag an den Fol⸗ 
gen der Influenza geſtorben. Wie erinnerlich, 
nahm der allverehrte Künſtler noch am Diens⸗ 
tag, an ſeinem 80. Geburtstag, in feiner Woh⸗ 
nung die Glückwünſche ſeiner perſönlichen 
Freunde und Kollegen entgegen; der Feier am 
Abend im Künſtlerhauſe konnte er bereits nicht 
mehr beiwohnen. — Auf den Poſten des Erſten 
Staatsanwalts in Konitz iſt der Staatsanwalt⸗ 


den Kaiſer und die Kaiſerin⸗Regentin für die 
Annahme und, Durchführung der darin feſt⸗ 
geſtellten unwiderruflichen Friedensbedingun⸗ 


Von Shanghai kommen wieder einmal 
„zuverläſſige“ Nachrichten. Sie behaupten, 
der junge Kaiſer habe ſich nunmehr zweifellos 
beſtimmt entſchloſſen, unter allen Umſtänden 
nach Peking zurückzukehren, und zwar wird 
er vor dem Ende dieſes Jahres Singanfu ver⸗ 
laſſen, um ſich über Tayuanfu nach ſeiner 
Hauptſtadt zu begeben. Es wird ausdrücklich 
verſichert, daß dieſe Nachricht keine Wieder⸗ 
holung des ſeit Langem immer neu auftauchen⸗ 
den Gerüchtes iſt, das bisher jeder Beſtätigung 
entbehrt, ſondern es hätten gewiſſe Freunde 
Sr. Majeſtät dieſen Entſchluß aus dem 
eigenen Munde des Kaiſers vernommen. Es 
ſei noch hinzugefügt, daß es angeblich Mit⸗ 


9 SE ineſiſchen Reformpartei - find, ſchaftsrath Schweiger berufen worden, der ſeit 
aD: * Sn von ihren politiſchen Jahren am Kammergericht beſchäftigt war. — 


Freunden in Singanfu erhalten haben wollen. 
Außerdem wird berichtet, daß der ſchon ſeit 
langer Zeit todtgeſagte Günſtling der Kaiſerin⸗ 
Wittwe Lilienying noch am Leben ſei und den 


An der Univerſität Bern ſtudiren in dieſem 
Semeſter 301 Frauen bei einer Geſamtfrequenz 
von 1111 Studirenden, — Der Oberbibliothe⸗ 
far der Univerſität Leipzig, Hofrath Dr. For- 


ſter, ein durch ſeine verdienſtvollen Forſchungen 


auf dem Gebiete der Handſchriften⸗ Sammlung 
bekannter Gelehrter, iſt geſtern, 60 Jahre alt, 
geſtorben. — Die Verhandlungen mit den 
Stadtbehörden in Frauſtadt (Poſen) wegen 
baldiger Errichtung eines katholiſchen Lehrer⸗ 
ſeminars hier waren erfolgreich. Mit der Ein⸗ 
richtung der erſten Klaſſen ſoll ſchon 1901 be⸗ 
gonnen werden. — In Nürnberg trat geſtern 
vor einer von Tauſenden beſuchten Volksver⸗ 
ſammlung der Bur Dewet, ein Neffe Chriſtian 


Dewets, auf und ſchildete feige Kriegserlebniſſe Th 


und die engliſchen Barbareien. Der Redner 
begeiſterte ſeine Zuhörer gewaltig. Es wurde 
an den Präſidenten Krüger ein Sympathie⸗ 
Telegramm abgeſendet. — Die Stadt Poſen 
ſoll künftig der Sitz der polniſch⸗ſozialiſtiſchen 
Agitation werden, die bisher hauptſächlich von 
Berlin, theilweiſe auch von Oberſchleſien und 
von Hamburg aus betrieben wurde. Vom 1. 
Januar 1901 ab wird in Poſen in polniſcher 
Sprache ein gewerkſchaftliches Fachblatt für 
famtliche Gewerkſchaften herausgegeben wer⸗ 
den. Daſſelbe wird in Poſen redigirt, gedruckt 
und verlegt. Die Leitung der deutſchen Ge⸗ 
werkſchaftsbewegung in Hamburg, die ſoge⸗ 
nannte Generalkommiſſion, mit deren Unter⸗ 
ſtützung das Blatt erſcheint, glaubt auf dieſe 
Weiſe die polniſchen Arbeiter in größerer An⸗ 
zahl für den Sozialismus gewinnen zu kön⸗ 
nen. Ebenſo wird die in Berlin erſcheinende 
ſozialiſtiſche „Gazeta Robotnicza“ im April 
1901 nach Poſen verlegt werden. — Der Lan⸗ 
desausſchuß von Elſaß Lothringen genehmigte 


800 in dritter Leſung den Geſetzentwurf über den 


Verkauf eines Theiles des Bitſcher Stadtwal⸗ 
des an den Reichs-Militärfiskus für 51, Mill. 
Mark. Auf dem Gelände ſoll ein großer 
Truppenübungsplatz für das 15. Armeekorps 
angelegt werden. Die Uebernahme erfolgt am 
1. April 1901. 


Berlin, 21. Dezember. Im Auftrage des 
Sultans iſt ein Flügeladjutant deſſelben von 
Konſtantinopel nach Berlin abgereiſt. Der 
Beauftragte hat unſerem Kaiſer ein pracht⸗ 
volles Geſchenk zu überreichen. Daſſelbe be- 
ſteht aus zwei Kavalleriefäbeln, zwei Infan⸗ 
teriedegen und vier orientaliſchen Reitpeitſchen. 
Die Säbel und Degen ſind aus maſſivem Gold 
mit hoher Gravirung. Die Waffen ſind mit 
Brillanten und Edelſteinen beſetzt. Der eine 
Degen hat an zwei Stellen grünſammetne 
Einlagen. Die Reitpeitſchen ſind ebenfalls aus 
maſſivem Gold gefertigt und mit Edelſteinen 
garnirt. Die Gegenſtände ſind antik und ent⸗ 
ſtammen dem türkiſchen Kronſchatz. Die Säbel 
und Reitpeitſchen werden in einem eine Meter 
langen Etui, das mit blauem Sammet aus- 
geſchlagen iſt, aufbewahrt. 

— Der „Nat. Lib. Korr.“ wird beſtätigt. 
daß, die vorbereitenden Schritte für die in 
ſeitig geforderte Reform der Kriminalpolizei 
im Gange ſind. Unter Leitung des Miniſters 
des Innern ſind zwiſchen Vertretern der 
Juſtizbehörde und der Polizeiverwaltung 
unter Zuziehung bewährter Kriminaliſten 
kommiſſariſche Berathungen über die Frage der 
Umgeſtaltung der Kriminalpolizei eingeleitet 
worden. Dieſe Berathungen ſollen ſich nicht 
nur auf organiſatoriſche Maßnahmen inner⸗ 
halb der Kriminalpolizei erſtrecken, ſondern 
auch die Frage der Unterſtellung der Kriminal⸗ 
polizei unter die Juſtizverwaltung in ihren 
Bereich ziehen. Gerade dieſe Frage dürfte 
einer gründlichen Erörterung unterzogen iver- 
den, weil ihre Beantwortung nach der einen 
oder der anderen Richtung hin für die in Be⸗ 
tracht zu ziehenden organiſatoriſchen Maß⸗ 
nahmen von entſcheidender Bedeutung ſein 
wird. In zweiter Linie ſtehen die nothwen⸗ 
digen Unigeſtaltungen innerhalb des Auf⸗ 
baues der Kriminalpolizei, der verſchiedene 
Mängel aufzuweiſen hat, und weiterhin Fragen 
finanzieller Natur. Es wird verſichert, daß 
man an zuſtändiger Stelle entſchloſſen iſt, die 
Konſequenzen der zu gewärtigenden Ent⸗ 
ſchlüſſe ſo raſch und umfaſſend als möglich zu 
ziehen. Das Abgeordnetenhaus dürfte ſehr 
bald in die Lage verſetzt werden, ſich an der 
Hand konkreter Vorſchläge zu der Angelegen— 
heit zu äußern. 


endlich vor nunmehr einem Jahr der Tod die 
Dulderin von ihrem Leiden erlöſte, da glaubte 
ich, alles um mich her in Trümmer gehen zu 
ode 1 ae 5 beiden 102 5 85 
4 5 44 nach Kinderart lachten und ſcherzten, ſo tha 
Fräulein „Morchen „ ſmir das fo weh, daß ich es nicht mehr mit an⸗ 
Original⸗Roman von Irene v. Hellmuth. hören zu können glaubte. Meine Mutter, die 
11¹1 Nachdruck verboten. ſich um das ganze Hausweſen, um die Er⸗ 
’ Fate d 0 1 1 85 Be um 1 zu kümmern 
W RN : hatte, verſuchte vergebens, mich aus meiner 
„Nun?“ fragte Leo, die klugen, lachenden Gleichgültigkeit re. — war alles 
Augen forſchend auf das ernſte Antlitz Hans umſonſt. In der Fabrik, in dem Lärm und 
3 richtend, „warum vollendeſt Du Getöfe, hielt 10 es ſchon gar nicht mehr aus. 
nicht? 2 Die Arbeiter fühlten, daß die Hand des Herrn 
f Ser age Leo, — ſpäter ſolkſt Du alles er- die Zügel nic: e ernten hielt und A 
ahren. z E nachläſſig. Ich bemerkte dies erſt, als mir 
Hans war ſehr roth, geworden, und wandte Re es ein großer Poſten en Waa⸗ 
aa Bet ab, damit der Freund es nicht mer⸗ ren als unbrauchbar 55 wurde. Von 
en ſollte. . ; 7 an ſagte ich mir, daß es anders werden 
Doch jo ſchnell ließ ſich Leo nicht ab eike, dale . 8 ch gab mir die größte Mühe. den 
„Du weichſt mir aus, und warum Unternehmungen, dem Betrieb der Fabrik 
„Ich bitte Dich, dringe nicht in mich morgen wieder neues Intereſſe abzugewinnen. Nach 
oder übermorgen erzähle ich Dir davon. und nach gelang mir das auch. Aber ich fühlte, 
„Bin ich etwa Deines Vertrauens un- ich mußte heraus aus den täglichen Sorgen 
würdig?“ Der Ton, in dem Leo dieſe Worte und Mühen, um einmal wieder ganz frei auf 
ure, debe eh ee Bi ich 
Ich ſehe ſchon, es giebt kein Entrinnen, ich Dir darüber un ine Schi en veran⸗ 
weiß nur nicht, wie — ich beginnen ſoll, — und laßten mich e Naß ierten ER u 
ob Du mich recht verſtehen wirſt!“ — — nehmen. Seit ſechs Wochen bin ich nun von 
Leo horchte auf. = zu Haufe fort und ſeitdem bin ich ein anderer 
„Wozu die vielen Umſtände, Hans? — Du Menſch geworden. Ich lernte das Leben, die 
pflegſt doch ſonſt nicht mit einer Mittheilung Welt wieder lieben, ich fühlte die Freude am 
hinter dem Berge zu halten, — ich kenne Dich Daſein zurückkehren in mein Herz!“ 
gar nicht mehr.“ g „Ich bin nun blos neugierig, wo das alles! 
„Dieſe Mittheilung iſt auch von ganz be- hinauswill,“ lachte Leo beluſtigt auf, „ich ahne 
fonderer Art, lieber Freund zwar etwas, aber — das iſt nur Vermuthung, 
gc dacht mich, aber wirklich neugierig, ſo — alſo bitte, fahre fort.“ l i 
ſprich doch endlich! IIch denke, Du vermutheſt ſchon das Rich⸗ 
Es verging eine geraume Weile, ehe Hans tige.“ . N 
begann: „Du weißt, ich habe Schweres durch“ „Weiter, nur weiter!“ RE 
emacht. Die Jahre lange Krankheit meiner |. „In recht trüber Stimmung kam ich hier 


Frau, die wie ein Bann auf uns Allen lag, an, fuhr Haus Reinhold fort, die Augen be- 


Die Perle von dlorenz 


— 


| 


batte meine Nerven furchtbar erregt, und als harrlich zu Boden ſenkend und jo den beredten mir natürlich verſchwiegen. Aber ich fürchtete 


athmen zu können! Ich ſprach eingehend mit: 


Blicken Leos ausweichend. „Na, — daß ichs 
kurz mache, — ich — lernte hier ein Mädchen 
von ſolch bezaubernder Anmuth und Lieblich- 
keit kennen —“ 

Leo ſchlug lachend die Hände zuſammen. 
„Dacht ich es doch, — Du biſt verliebt!“ ſchrie 
er überlaut, „und um mir das zu ſagen, braud)- 
teſt Du eine ſolch lange Einleitung! Ich merkte 
es Dir ſofort an, daß Dir etwas Beſonderes 
begegnet ſein müſſe, Deine Augen blicken ſo 
ſchwärmeriſch, ſo eigen, warum haſt Du denn 
nicht gleich geſagt, daß, — — doch“ — unter⸗ 
brach er ſich lebhaft, „wer iſt die Angebetete 
Deines Herzens, liebt ſie Dich wieder oder 
Ichmachteſt Du noch in Ungewißheit? Rede 
Freund, wie ſieht ſie denn aus? Iſt ſie ſchön, 
— reich — — — " 

„Um Gotteswillen, nun höre aber auf,“ rief 
Hans lachend, „ich brauche ja einen ganzen 
Tag, um alle Deine Fragen 

„Ich geſtehe, ich bin ſehr geſpannt, Näheres 
zu hören.“ 

„Geſtern erſt iſt Anita Donanti die Meine, 
— meine Braut geworden. Du kennſt meine 
ernſten Anſichten von der Ehe, lieber Freund. 
Ich würde nie in meinem Leben ein Mädchen 
heirathen, das vor mir einen Andern geküßt 
hätte. Ich könnte den Gedanken nun einmal 
nicht ertragen, daß Diejenige, welche ich als 


zu beantworten.“ 


— Zur „Gneiſenau“⸗Kataſtrophe liegen 
heute weſentliche Nachrichten nicht vor, es wird 
beabſichtigt, eine nähere Erklärung der Kata⸗ 
ſtrophe zu veröffentlichen, ſobald die Behörde 


im Beſitz eingehender Berichte iſt. In London ff 


erregen die herzlichen Telegramme Kaiſer 
Wilhelms und des Admirals Tirpitz an Ad⸗ 
miral Fiſcher in Malta lebhafte Genugthuung 
Der Vizeadmiral zur Dispoſition Vanſittart 
erklärt in einem Brief an die Blätter, er 
wünſche für ſich und jeden Briten herzliche 
eilnahme für den deutſchen Kaiſer und die 
deutſche Nation wegen der ſchrecklichen Kata⸗ 
ſtrophe in Malaga auszudrücken. Er fügt die 
intereſſante Reminiscenz hinzu, daß am 1. Ja- 


nuar 1837 das britiſche Kriegsſchiff „Oreſtes“] d 


ebenfalls vom Sturm gegen die Hafenbarre 
von Malaga getrieben und nur mit Mühe ge⸗ 
rettet wurde. Wie aus Konſtantinopel gemel⸗ 


det wird, fand an Bord des deutſchen Stations- | M 


ſchiffes „Loreley“ eine Trauerfeier für die bei 
der Kataſtrophe der „Gneiſenau“ ums Leben 
gekommenen Seeleute ſtatt, welcher der deutſche 
Botſchafter mit dem Perſonal der Botſchaft 
und des deutſchen Generalkonſulats ſowie Ver- 
treter der deutſchen Kolonie und die Komman⸗ 
danten der fremdländiſchen Stationsſchiffe bei⸗ 
wohnten. 7 
ERDE NIEREN c 


Ausland. 


In Grodek bei Lemberg kam es 
geſtern bei den galiziſchen Reichsrathswahlen 
zu ernſten Ruheſtörungen. Nach einem unkon⸗ 
trolirbaren Gerücht zirkulirte die Nachricht, 
ein Jude habe bei der Wahlagitation einen 
katholiſchen Geiſtlichen geſchlagen. Die ſchon 
durch die Wahlen aufgeregte Menge warf ſich 
ſofort auf die Juden; Infanterie und Kaval⸗ 
lerie mußte requirirt werden, da die Polizei 
nicht Ordnung ſchaffen konnte. Der Jude, 
von dem es hieß, er habe den Geiſtlichen ge⸗ 
ſchlagen, wurde zu ſeiner eigenen Sicherheit 
verhaftet. 14 Perſonen wurden bei dieſem 
Tumulte verletzt. z 

In Amſterdam begab ſich geſtern 
Präſident Krüger nach dem Induſtriepalaſt, 
wo 3000 Schüler bei ſeinem Erſcheinen einen 
Begrüßungsgeſang anſtimmten. Sodann 
wurden zahlreiche Abordnungen aus allen 
Kreiſen der Bevölkerung dem Präſidenten 
vorgeſtellt. In der neuen Kirche fand am 
Vormittag eine große Verſammlung ſtatt, in 
welcher der Präſident des Buren Komitees 
eine Rede hielt. Nach dem Empfang im In⸗ 
duſtriepalaſt iſt Präſident Krüger um 3 Uhr 
wieder nach dem Haag abgereiſt. Der Bürger⸗ 
meiſter und die Spitzen der Behörden beglei⸗ 
teten ihn zum Bahnhöfe. Beim Abſchied dankte 
der Präſident für den warmen Empfang, das 
Publikum begrüßte ihn lebhaft. 3 


— — 
Sindtperoraneten-Zigung _ 


Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt 
der Vorſteher, Herr Dr. Scharlau, Veran: 
laſſung, denjenigen 14 Kollegen, welche bereits 
ausgeſchieden ſind oder mit dem Ablauf dieſes 
Jahres ausſcheiden, für die in Ausführung 
ihrer ehrenamtlichen Thätigkeit bekundete 
Aufopferung und Pflichttreue zu danken. Die 
Mandatsdauer jener Stadtverordneten be⸗ 


wegen ſich zwiſchen 4 und 29 Jahren, die er⸗ 
wähnte Höchſtgrenze habe Herr N 55 
ich den 


reicht. Die Verſammlung ſchließt 
Dankesworten ihres Vorſtehers 


durch Er⸗ 
heben von den Plätzen an. 


Vereits zu Anfang dieſes Jahres war in 


Verfolg von Petitionen der ſtädtiſchen Be⸗ 
amten und Lehrer beſchloſſen worden, die Be⸗ 
ſoldungsplane in gemiſchter Kommiſſion 
einer Prüfung zu unterziehen. Dieſe Kom⸗ 
miſſion iſt noch nicht einberufen worden, in 
Folge deſſen haben als nothwendig angeſehene 
Gehaltsaufbeſſerungen nicht erfolgen können 
und find nun die Maqiſtratsbeamten der 
Gruppe III (Aſſiſtenten) ernent um Er⸗ 
höhung ihrer Beziige vorſtellig geworden. 
Herr Wehrmann als Referent bittet, im 
Hinblick auf die geſchilderte Sachlage an den 
Magiſtrat das dringliche Erſuchen um ſchleu⸗ 
nige Einberufung der ſchon erwähnten ge⸗ 
miſchten Kommiſſion zu richten. Herr Ober⸗ 


Sonnabend, 22. Dezember 1900. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck 
Hamburg William Wilkens. 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wo 


gaſenſtein & Vogler, G. L. Daube 
Berlin Bernh. Arndt, Max eg 


Berlin, Hamburg und Fran. 
In Berlin, Hambu Is G. * 


bürgermeiſter Haken entſchuldigt die allem 
dings ſehr bedauerliche Verſäumniß mit der 
chroniſch gewordenen Unvollſtändigkeit des 
Magiſtratskollegiums. Jetzt liege die S 1 
o, daß mit Jahresſchluß zwei Stadtveror 1 
nete als Kommiſſionsmitglieder ausſcheiden, Ei 
da ihre Mandate erlöſchen. Sobald nach Neu. 
jahr durch Vollziehung der erforderlichen Nenn- 
wahl von Kommiſſionsmitgliedern die Re- 
konſtituirung der Kommiſſion ſtattgefunden 
habe, werde deren Einberufung ſofort erfor 
en. — Herr Krohn ſpricht ſich dafür aus, 
as Anfangsgehalt der Aſſiſtenten von 1659 
auf 1900 Mark zu erhöhen und zwar ſofort. 
ſowie mit rückwirkender Kraft vom 1. April 
„Is. ab. Das erhöhte Minimalgehalt würde 
demjenigen der entſprechenden Kategorie von 
Staatsbeamten konform fen. Letztere be: 
ziehen mit dem Wohnungsgeldzuſchuß 19328 
Mark. — Herr Oberbürgermeiſter Haken N 
würde es ungerecht finden, wenn man jetzt 
eine Beamtenklaſſe herausgriffe, damit deren 
Bezüge erhöht werden, während alle anderen 
nichts erhalten. Die Vertagung der Angele⸗ 
genheit werde ſich außerdem nur bis zun. 
zweiten Stadtverordnetenſitzung des nächſten 
Jahres erſtrecken, er ſelbſt ſei gewillt, den 
Vorſitz der gemiſchten Kommiſſion zu über 
nehmen und er verbürge ſich dafür, daß die 
Arbeiten dann ſchnellſtens gefördert werden. 
— Herr Klein iſt ebenfalls gegen die Neu⸗ 
regelung des Gehalts für eine einzelne Ber 
amtenkategorie, im Gegentheil müßte eine 
generelle Reviſion des Beſoldungsplanes von 
unten herauf erfolgen. — Herr Lippmann 
tritt für Zurückdatirung der Gehaltserhöhun⸗ 
gen auf den 1. April 1900 ein. — Der Antrag 
des Referenten: den Magiſtrat um ſchleunige 
Einberufung der Kommiſſion zu erſuchen, wird 
angenommen. TER 
Die Verſammlung erklärt ſich damit ein⸗ 
verſtanden, daß die beiden neuen Doppel» 
ſchulen in Ober und Unter Bre⸗ 
dow je 32 Zimmer für Klaſſenräume erhal⸗ 
ten, daß Zentralheizung vorgeſehen und der 
Raum für je ein Brauſebad mit veranſchlagt 
werde. Die Anlegung der Brauſebäder ſel 
ſoll dagegen vertagt werden, bis Erfahrungen 
über derartige Einrichtungen auch hier 3 
macht ſind. Abgelehnt werden die für beide 
Schulen vom Magiſtrat beantragten Rektor⸗ 
wohnungen. — Zwei Anlieger der Berckhoff? 
ſtraße ſind um Zurückerſtattung von Straßen⸗ 
reinigungsgebühren für 1899-1900 eingekom⸗ 
men, da die Berckhoffſtraße noch nicht fertig 
hergeſtellt ſei und deshalb auch nicht gereinigt 
werde. Der Magiſtrat erkennt die erhobene 
Beſchwerde als begründet an und will 109,61 
Mark zurückerſtatten. Herr Wehrman 
als Referent beantragt Namens der Finanz: 
kommiſſion, die Vorlage an den Magiſtrat 
zurückzugeben mit der Bitte um Auskunft, wie 
früher in ähnlichen Fällen verfahren worden 
ſei und welche Stellung der Magiſtrat prinzi⸗ 
paliter in Zukunft einzunehmen gedenke. — 
Herr Bürgermeiſter Roth bemerkt, der vor⸗ 
liegende Fall ſei ganz einzigartig, in dem 
Aktenmaterial, das ihm verfügbar geweſen, 
habe er nichts ähnliches zu finden vermocht. 
— Die Herren Schröder und Lippmann 
treten für den Magiſtratsantrag ein. — Here 
Klein führt an, daß der Beſitzer des deutſ 
Gartens jahrelang Straßenreinigungsgebü 
ren gezahlt habe für eine erſt projekti 
Straße, die weſentlich als Schuttabladeplaß 
benutzt wurde. — Herr Rieck kann dieſe Mit 
theilung dahin ergänzen, daß von den Beſitzer 
der Kaſematten ebenfalls Straßenreinigungs⸗ 
gebühren erhoben worden find. — Die ne 
ſtattung der Gebühr wird genehmigt, dem 
Antrage der Finanzkommiſſion wird inſofern 
ſtattgegeben, als der Magiſtrat um eine Vor⸗ 
lage erſucht wird, welche den hier erörterten 
Fall prinzipiell regelt. — Ueber zwei Peti⸗ 
tionen des Bezirksvereins Pom 
merensdorfer Anlage berichtet Herr 
Zander. Der Verein erſucht, ihm Kennkt⸗ 
niß zu geben von den Abmachungen ie 
Magiſtrat und Eiſenbahnfiskus, welche ol 
Angelegenheit der Herſtellung eines ſchienen⸗ 
freien Ueberganges über die Eiſenbahn von der 4 
Sofpital- nach der Pommerensdorferſtraße 
regeln ſollen, außerdem bittet er, die Re. 
gelung zu beſchleunigen. Vom Magiſtrat 
wird hierzu mitgetheilt, daß der Eiſenbahn⸗ 


4 
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immer, wenn fie erfuhr, was fie doch erfahren 
mußte, daß ich nämlich Wittwer bin, Vater von 
zwei kleinen, mutterloſen Kindern, und daß 
mein Herz alſo vor ihr ſchon einer Anderen ge- 
hörte, ſie würde mich aus dieſem Grunde ab- 
weiſen. — Und ſie könnte mich ja auch nicht 
lieben, wenn ſie im Punkte der Liebe dieſelben 
Anſichten hätte, wie ich. 

Gott ſei Dank, daß dem nicht ſo iſt. Ich 
habe Anita geſtern, wo wir uns zum erſten 
Male allein trafen, alles geſagt. Sie hat, wie 
ſie mir verſicherte, nie einen Mann geliebt, 
was bei einem Mädchen von jo außerordent⸗ 
licher Schönheit eigentlich befremden muß, — 


allein ich habe keinen Grund, an ihren Worten 


zu zweifeln. Anita iſt ſo ſchüchtern, faſt zu 
ſchüchtern und kindlich; ſie meinte, es ſei eben 
bisher der Rechte noch nicht gekommen. 

Dazu lebt ſie in glänzenden Verhältniſſen, 
in einem der reizenden Landhäuſer dort drüben, 
mit zwei älteren Dienſtboten — einer Art Ge: 
ſellſchaftsdame und einem Diener, — die ihre 
ſchöne, junge Herrin geradezu vergöttern. 
Anitas Mutter iſt vor einem halben Jahre ge⸗ 
ſtorben, jo ſteht ſie ganz allein da. Wir haben 


beſchloſſen, in aller Stille die Hochzeit zu feiern 


und dann unverzüglich heimzureiſen.“ 
Leo hatte nachdenklich zugehört. 


„Das geht aber alles fo furchtbar raſch; man arm und dazu gezwungen, etwas zu . 


mein Weib heimführen will, ſchon vor mir hat ja kaum Zeit, ſich mit dem Gedanken Dei⸗ 


einen Andern geliebt hat, und ihm vielleicht 
einſt daſſelbe ſagte, was ſie nun mir ſagt. Des⸗ 
halb zögerte ich mit meiner Werbung um 
Anita, trotzdem ich mein Herz längſt an das 
ſchöne Mädchen verloren hatte, und trotzdem 
ich wußte, daß ich wiedergeliebt wurde, ich mir 
alſo keinen Korb holen würde. 

Ihre Blicke, ob ſie dieſelben in mädchenhafter 
Schüchternheit auch kaum auf mich zu richten 
wagte, hatten mir dennoch längſt verrathen, 
was ihr Herz empfand, und was ihre Lippen 


ner Wiederverheirathung vertraut zu machen,“ Nun hat ſie von einem entfernten Verwandte 


ſagte er ernſthaft. 


„Du weißt doch, meine Geſchäfte geſtatten das, reizende Landhaus, 


mir ein längeres Fernbleiben nicht; außerdem 
ſteht auch unſrer Vereinigung, die wir Beide 
ſehnlich wünſchen, nichts im Wege, wozu alfo 
länger warten?“ 
„Wird Deine Braut auch Deinen Kindern 
eine gute Mutter werden?“ 
In Hans Reinholds Augen blitzte es auf, ein 
glückliches Lächeln lag auf ſeinem Geſicht. 
„Anita hat Kinder ſehr lieb, wie ſie mir ver⸗ 


ſicherte, außerdem beſitzt fie ein gutes, liebe: 
volles Herz, daß ich keinen Augenblick daran 
zweifle, die Kinder werden fie bald lieb ges 
winnen. Sie lernt jetzt mit wahrem Feuer⸗ 
eifer, um ihr mangelhaftes Deutſch zu vervoll-⸗ 
kommnen, und ſich mit den Kindern verſtän . 


gen zu können.“ = a ER 
: wird fie Ir is 


„ 


„Und Deine Mutter, was 0 
jagen, daß Du eine Frau mit heim bringſt 
„Ich hoffe, ſie freut ſich über die günſti 
Wendung, die in meinem Gemüthsleben ein 
treten iſt. Ich habe ihr noch heute Nacht, nach- 
dem ich Anitas Jawort hatte, alles mitgetheilt, 
ihr mein ganzes, volles Glück geſchildert! — 
Freund, — ich bin ja jo glücklich! — Du jo 4 
meine Braut ſehen, ich bin neugierig, wie fi 
Dir gefällt. In der Stadt wird fie nur die 
„Perle von Florenz“ genannt.” 5 2 
Leo machte ein nachdenkliches Geſicht. Be 
„Ich habe gelegentlich meines früheren Auf-. 
enthalts öfters von der „Perle von Florenz“ 
reden hören, — aber, wenn ich mich recht er⸗ 
innere, war das ein Blumenmädchen von 
allerdings auffallender Schönheit.“ * 
„Ja, — ganz recht, das iſt Anita! Sie ſelbſt 
hat mir ſchon vor unſerer Verlobung davon 
geſprochen; ſie hat ſich ihres früheren Berufes 
keineswegs zu ſchämen, — er war ihr von jeher 
zuwider, wie ſie ſagte. Allein ſie war damals 


7 


ſonſt hätte ſie den Handel längſt aufge 


Vermögen geerbt und ſich auß 
das fie ſich kaufte, zu⸗ 
= 


deſſen ganzes 


rückgezogen. Hier führte ſie ein wahres 
ſiedlerleben.“ 1 


„ FJFortſetzung folgt.) 
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Mt hd) in der fraglichen Angelegenheit bis. Summe wird bewilligt abzüglich einer Er⸗ ( ſchaft; 6 blieben unerledigt. Herr Andrae, 


der durchaus ablehnend verhalten habe und ſparniß, welche erzielt werden joll durch Ver⸗] der ſich als älteſtes or der Verſamu⸗ 
ff \ ringerung der Wandſtärken um 13 em. — lung darauf das Wort erbat, ſprach, während 

bieden morden. Referent meint, daß damit Zur Dürgerſteigsregulirung ſollen folgende die Anweſenden ſich von den Plätzen erhoben, 
e Angelegenheit nicht wohl als erledigt an- Grundſtücke aufgerufen werden: Oberwiek indem er hervorhob, daß er heute zum letzten 

geſehen werden könne, da der Eiſenbahnüber⸗ 35, 10, 11—15, 18 und 1; Turnerſtraße 25 J Male hier als Stadtverordneter weile, dem 
gang an der Hoſpitalſtraße den heutigen Ver- (Neubau), Breiteſtraße 20-21, 26.27 und 28, 
zehrsverhältniſſen in keiner Weiſe mehr enk. Schulzenſtraße 18, 19 und 21, Bollwerk 25 D 


Regiments v. d. Goltz an dem chineſiſchen en Anklägern gegenüber. Dr, 
Seldzuge oder den Kämpfen in unſeren Kolo- Fuchs, der allein von den Rechtsbeiſtänden 
nien theilgenommen haben oder noch theil-) Sternbergs noch am Ve idig 

nehmen werden. Sofern ſich ſolche nicht mel⸗ entpuppte ſich als ein nicht zu unterſchätzender 


55 


A stolbe a ales Forum das Kam⸗ 
Körlin, ſowie bein Infanterieregiment v. d mergericht. Aber er ſtand ſeinen Mann, und 
Der Natur des 
cht den Verſuch, 


! n u halten. i 
Stadthauptkaſſe zu dieſer Stiftung zu zahlen. Ausführungen beschränkten ſich auf die Al. 
Die Stadtverordneten haben der Vorlage ohne ſſtiſche Seite der Sache. „Was iſt in den unter 
Debatte einmithig zugeſtimmt. — In Neu Anklage geſtellten Fällen bewieſen?“ fragte er. 
Lauſchwitz bei Lauterbach brannte „das Und feine Antwort lautete: „Nichts!“ 
Gehöft des Eigenthümers Tegge vollſtändig Dem Vertheidiger erwiderte r Km. 


atsanwalt in nachſtehender Rede: Er habe 


abſolut nicht daran edacht, einen ganzen 
unbekannten freniden Mann auf der Straße Stand, den entsamwaltsſtand, anzugreifen. 


die größte Hochachtung vor dem Rechts⸗ 


n, wovon 
h t ih 1 rn zu erſtatten 
Sachlage entſprechenden Beſcheid ertheilt habe, find. — Herr Decker als Referent & 2 
was gegenwärtig wohl noch angezweifelt werde. die ſpäte Einbringung diefer Vorlage müiſſe Worten des 
Eine vorherige Anfrage wiirde allerdings unangenehm serübren, da die Möglichkeit, den erklärte diefer die öffentl; 
zweckmäßig ſein, damit die auch ſonſt vielfach Abänderungsvorſchläge zun machen, nun völlig geſchloſſen. age: 
JJJ(J(%%% ͤ ͤ 

gehalten werden könnten. — Der Referen „ die adrinſtraße mit aufzunehmen, . - 

Fer Vogt tritt für Herſtellung der Fuhr⸗ Kunſt und Literatur. 


Aueh daß ep 3 Für den Weihnachtstiſch. 

0, daß die Vorlage im gegenwärtigen Miri N ä ger“ 
Zeitpunkt eine ſehr unangenehme Situation Verlag e ic e lanee”, 
chafe, denn würden die Vorſchläge angenom⸗ p ächiges humolvolles Büchlein, welches alle. 
— pe: ‚feine Möglichkeit vorhan⸗ Jägern, Jagdfreunden und Liebhabern geſunden 
Auf E ee a K 5 Humors als reizende Weipnacht gabe beſten 
keine einzige Straße Rn ab die age empfohlen werden kaun. Die Verzweiflung dee 
ſehe, das erſcheine Kun rn, eutpTlaft ritt. Die] Sonntag jägers iſt erſchütternd — d. h. zwerch⸗ 
Plad u erscheine ihm als ein Rückſchritt. Die ſellerſchütterrd und Keiner, der je ſelber eine 
r könne aber noch dir r eien schon gerannt | Lei iſt, wird dem Dichter grollen, der ihn 1. 
V 
allen dieſen Straßen ſei eine Beſſerung drin- an S a L 


chranken des Bahnüberganges an der kürzlich ud acht Poflkarteu. Lunſtverlag München. 
Hoſpitalſtraße einmal 19 Minuten geſchloſſen ſchuldet worden, daß ein Knabe auf dem Ludwig Frauk n. ae e cchienen, welche de; 
blieben, jo etwas ſei unerträglich in einer ſchlechten Pflaſter der alten Friedrichſtraße Kalſer in ſeinem mannigfachen Wirken da ſtelle 
Stadtgegend mit lebhafte Verkehr. Nedner stolperte und gerade vor einem Straßenbahn- und welche zusammengestellt das More de 
iſt deshalb dafür, daß im Nothfall auf ſtädtiſche wagen zu Falle kam. — Herr Lange möchte |aifers ergeben. Dieſelben find ſehr hübſ h 2 
Koſten ein ſchienenfreier Uebergang hergeſtellt das kleine Stück der Züllchowerſtraße ge- geführt. . 
werde. — Herr Wächter beantragt, an den pflaſtert fehen, für das die Schrittplatten ſchonſ e bemauns goldenes Buch der Sitte“, 
Magiſtrat das Erſuchen zu richten, daß derſelbe auf dem Bauhof lagern. — Herr Dr. G rap - bearbeitet von Graf und Gräfin Bandiiſin, Ber 
fi mit den zuſtändigen Behörden in Verbin. man n fragt an, warum nicht auch die Neu- lag von W. Spemann in Lerlin in d Stuttgast, 
—.— x 5 in * Weiße den vorhan⸗ bauten in Br Vororten mit aufgerufen Find 55 — 5 ze at 1 en der W a 
denen Uebelſtänden abzuhelfen. Dieſer u- und erwidert Herr Baurath Ben du hi „d riebene und e ſtaun ige We ; TR : 10027 f 2 5 > 
keng wird jariehue Fran ia — — 2 ene d mie welch . 8 ae in jeder Hinſi en hoch über den fattſam bekaun en bunt eine ausreichen, ne 5 jedoch hauer's Briefhandel könne er nimmermehr als 
weiteren Petition drück der vorgenannte Ver- Tin den Vororten as hiſtoriſche gelten sollen. Lem limentirbüchern und ven dient eingehende eine ſehr große Anzahl belaſtender Mo⸗ einen geraden Weg anſehen. Was den Brief 
re Fr oc ne daß ae Kommiſſion aus 2 Sen. 7 lein eng ſchließlich, die Ent⸗ 8 5 1 — — 2 2 er duß 

kitgliedern des Magiſtrats und der Stadtver⸗ſcheidung bis zum Beginn des näch Jahres g te Si te iſt, un N u ſich in edle Sitte A 5 ap: 0% 
| ordneten-Berjanmlung gewählt werde, welche auszuſotzen und — | —— einleben kaun und ſoll. [368] 5 2 Mg 7 5 10 Patte 8 legalem Wege doch nur durch das 
ſich über die Straßenverhältniſſe im Stadt. Wolff nach dem Wortlaut des Ortsſtatuts — [Jar Kane Fr 12 a 88 Ebrd 3[Gefängniß an enge 3 get 

theil Pommerensdorfer Anlage und die] feſtgeſtellt hat, daß dem rechtliche Bedenken Seiurich Seidel, Winter märchen. J. und daft er Zuch 2 8 Ausſetzun * er bätte alfo auch dem Gefängniß vorgelegt wer⸗ 
Wünſche der dortigen Bewohner informiren nicht entgegenſtehen, wird der Ver- 2. Baud. Stutigar, Cotta'ſche Buchhandlung — noc 5 ie en x 111 and — 8,10 : 
fol. Herr Zander als Referent erwähnt noch tagungsantrag angenommen. Nachf. Prei- 6 Ma k. Der Verfaſſer, deſſen wei * Ver 1 ir . egen die Beer Der andere Weg entſpreche nicht 
mals die Ottoſtraße, ferner die Nothwendig⸗ Für die weibliche Abtheilung des ſtädtiſchen Erzählungstalent wir in ſeinen proſaiſchen E⸗ Bene 6 ig ion z — dle Gi 8 waltſchaft Ferner gad, Nlge 8 
keit einer Verbindung der Ponumerensdorfex[Arbeitsnachweiſes ſoll eine Frau als zählungen kennen gele rut haben, bietet uns hier ar 5 W * 1 8 89 u It zugegeben, daß 1225 8 — ee > Sello 
ktraße mit dem Schwarzen Damm und endlich Leiterin augeitellt werden und zwar vorläufig in kleinem Ottarfo mat auf 630 Seiten 23 (er⸗ Brau 3 Wochen Gefänaniß, a 8 zugege beit * 3 ge . habe, Thiel 
das anſcheinend ganz eingeſchlafene Projekt auf ein Jahr gegen ein Gehalt von 1000 Ak. zählungen, in denen man die lieblichen Märchen leiden e 227 Ton und Geſten Au: und ſei 7 eſtochener — er, er 8 noch 
Liner Weiterführung der Bellevueſtraße.— Wan hofft dadurch die bisher allzu geringe findet, welche der Ve faſſer in ech kindlichem e 08. rn en Kal fei- u. mit nn: Tonferirt — Laran nehme 

Herr Baurath Benduhn bemerkt, daß mit Frequenz dieſer Einrichtung etwas zu heben. |Geiite zählt und dadurch erziehend auf die Er ae ar 1 des Ausdruckes it ut der Weg legal war, werde an 
der Erfüllung des letztgedachten Wunſches eku— Herr Bräſel bemängelt die e non 7 bis 15 Jah en einwirk'. Jeder, 8 3 8 ‚ei ee ae de — 
— n . x S 6 M. br 1 iy . * it L 118 * 0 Fr. 7 j 1 „ ni 2 * - ki) „ 
Koſtenaufwand von 5 bis 600 000 Mark ver Inanſpruchnahme des ſtädti chen Arbeitsnach⸗ auch der Er wach ene, Finder an den ſchlichten Er heraus das Treiben des An geklagten und kr 
ner Freunde geißelte, geradezu gewaltig. Die 
ungewöhnlich warme Anerkennung, die der 
Oberſtaatsanwalt unmittelbar darauf ſeinem 
jüngeren Kollegen öffentlich zu zollen ſich ver⸗ 
anlaßt ſah, war nur der Dolmetſch der Em⸗ ö 
pfindungen, die der Nachfolger des Herrn ſeine ſtarke Ahnung gehabt haben, daß ein 
Romen durch ſeine erſte große Rede vor einem ſchweres Amts verbrechen und kein Meineid vor⸗ 
Berliner Forum überall im Gerichtsſaale ge- 
weckt hatte. Ueberall! Am Richtertiſch, im 
Auditorium, das in athemloſer Stille ſeinen 
Ausführungen folgte, aber freilich nicht bei den 
Angeklagten! — Mehr als einmal fuhr Stern- 
berg mit gereizter Miene auf, als wenn er 
Herrn Braut unterbrechen wollte, nervös rückte 
cr auf ſeinem Sitz hin und her, fpi i 


war geſtern die Zeugin Schnörwange wieder zu zählen ſeien, in de 
erſchienen und wurden eine Anzahl von Zeu⸗ ſchaft zur Entlaſtung de 
gen vernommen, welche ſich über Angelegen⸗ reiche. Die Staatsanwaltſchaft ſei die ob⸗ 
heiten äußern, welche die Glaubwürdigkeit der jektivſte Behörde bis zur Erhebung der An- 
Schnörwange angreifen ſollen. Letztere wird klage und prüfe das Für und Wider ſehr ſorg⸗ 
edoch vereidet, damit iſt die Beweisaufnahme ſam. Dann ſtrecke ſie die Waffen und über⸗ 
zeſchloſſen und nimmt Staatsanwalt Braut laſſe das Weitere dem Gericht. 

ur Begründung der Anklage das Wort. In eben die Akten der Staatsanwaltſchaft nicht, 
anger Ausführung ſucht derſelbe auszuführen, ſſonſt würde er wiſſen, daß in dem überwiegen⸗ 
daß die von der Frieda Woyda zuerſt gemachte, den Theile der Fälle das Verfahren eingeſtellt 
den. Angeklagten Sternberg belaſtende Ausſage wird, weil die Staatsanwaltſchaft den Be⸗ 
der Wahrheit entſpräche, daß ſich die Zeugin laſtungen ſkeptiſch gegenüber ſtehe. Der Ober⸗ 
aber im gegenwärtigen Verfahren habe zu ſtaatsanwalt geht noch einmal auf die Ange⸗ 
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» 1 Al ſei und eine derartige Summe in dem 
nuächſten, ohnehin ſchon ſtark genug belaſteten 

Etat einzuſtellen, erſcheine doch etwas gewagt. 
Der Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion 
nach dem Wunſche der Petenten werde der 
Magiſtrat kaum zuſtimmen.— Herr 
Wichards bittet, die Petition abzulehnen, 


weiſes, was auch darauf Zurückzuführen ſei. zählungen Geſchmack und lerut auch Kletues 
daß derſelbe ſich in der Oeffentlichteit nicht liebgewinnen. [373] 
genügend bemerkbar mache. — Herr Stadtrath Der Krieg in Südafrika 1899/1900. 
Collas entgegnet, es hätten Mittel für Be⸗ Unter Benutzung an henti cher Quellen bea bei et 
kanntmachungen nicht zur Verfügung geſtan- von b. Milter, Oberlen nant im 1. hanſeatiſ en 
den. Der Arbeitsnachweis ſei am 16. Mai er- Jufanterie Regiment Nr. 75. Mit zahlreichen 
öffnet worden, es wären 10025 Geſuche einge⸗ Stizzen und Karten. Berlin W. 57. Verlag 
da die vorgebrachten Wünſche nicht genügendſ gangen und 432 Ermittelungen erfolgt, in der der Liebel'ſchen Buchhandktung. Von dem bereits 
Präziſirt find. Dies zu thun ſei aber unbedingt weiblichen Abtheilung hätten allerdings nur 25 in dieſen Spal en meh fach und anerkennend er- 
ER e der Petenten und nicht etwa einer von] Angebote und eine Nachfrage vorgelegen. wähnten Werke liegt mm der V. (Schluß⸗) Theil 
den ſtädtiſchen Körperſchaften erſt einzuſetzen⸗ [Deshalb haben wir gerade den Antrag auf vor. Beis 1,50 Mark. Auch bei dieſem Theil 
den Kommiſſion. —,Herr Dr. Gra ß mann Anſtellung einer Aufſeherin eingebracht. — fallt uus wieder die hervorragende Geſchicklichkein 
2 es ebenfalls für höchit bedenklich, jetzt Herr Klein erwidert Herrn Bräſel, daß hier des Be faſſens auf, in trefflicher Darſtellung 
Gelder in der vom Dezernenten angegebenen 


oder ein ſchweres Anitsverbrechen vorliegt.“ 
Juſtizrath Dr. Sello müßte doch wenigſtens 


denklich ſei, von amtswegen eine öffentliche 
Belohnung auszuſchreiben, ſo ſei es doch eine 
gefahr für die Rechtsordnung, 
venn ein Angeklagter jo hohe Summen für den 
all ſeiner Freiſprechung ausſetze. Daß Stern- 
Seine Mitangeklagte Auta nicht. Gewiß ı Nn em T Tett- — 
Wender ſuchte durch klagende Blicke gen Him⸗ finde ſich aber in angenehmer Uebereinſtim⸗ 
mel was in ihr vorging zum Ausdruck zu brin⸗ mung mit dem Rechtsanwalt Wronker, daß es 
gen. Senſationell wirkte ein Hinweis des darauf ankomme, wie ermittelt werde. Der 
Staatsanwalts auf weitere „Hintermänner“ Haß der Pfeffer ſei ja wohl vorhanden, aber es 
Sternbergs, namentlich auf ſolche mit großenſſei der geſunde Haß einer Perſon, deren Leben 
juriſtiſchen Kenntniſſen, die anſcheinend vor⸗ zertreten worden; ein ſolcher Haß produzire 
handen ſeien. „Die Schlinmften haben wir keine Unwahrheiten, er öffne die Lippen nicht 
noch lauge nicht. Ich werde aufathmen, wenn zur Lüge. Sternberg hatte eine Begierde nach 
ich Ihnen erſt werde ſagen können!: Da haben ganz jungen Mädchen und von ihm heiße es: 
Sie das ganze Geſindel!“ — Herr Oberſtaats⸗ Ich taumele von Begierde zum Genuß und im 
anwalt Iſenbiel N im Harmloſenprozeß als Genuß verſchmacht ich vor Begierde. Ein offe. 
erſtklaſſiger forenſiſcher Redner bereits bekannt nes, reumüthiges Geſtändniß wäre für ihn das 
geworden. Seine Beredtſamkeit it anderer Art Jweckimäßigſte geweſen. Es ſei ſein gutes 
als die des Herrn Braut; verſendet diejer ſeine Necht. zu leugnen, aber er mühe dann auch die 
Pfeile, ſorgſam ielend, „mit grimmigem Folgen tragen. 
Humor“, wie er geſtern ſelbſt ſagte, fo ſpricht Auch Staatsanwalt Braut erwiderte: Herr 
Herr Iſenbiel offen, feurig, temperamentvoll, Rechtsanwalt Fuchs ſei unzufrieden, er wolle 
durch Das Pathos des Ausdrucks ſeine Hörer noch mehr hören. Da wolle er ihm ſagen: 
gewinnend. Großen Eindruck machte ſein Daß Leuten bon der Qualität des Angeklagten 
Schlußwort. „Die Juſtiz läßt ſich nicht kaufen, ſchon aus Prinzip in Sittlichkeitsſachen immer 
iſt keine feile Dirne, Herr Sternberg!“ —f die mildernden Uunnſtände zu verſagen ſeien. 
Schwer war der Stand der Vertheidigung die-I Die Verhandlung habe ein ſchauderhaftes Bild 


88,00 6] Deutſche Eiſenbahn⸗Obl. 
99,006 


Provinzielle Umſchan. 

In Kolberg wird die Feier der 200. 
jährigen Begründung des preußifchen Königs⸗ 
thumus in einer Weiſe begangen werden, welche 
auch in anderen Städten Nachahmung ver⸗ 
dient. Es iſt ein Komitee zuſammengetreten, 
und dieſes hat einſtimmig beſchloſſen, von 
einem Kommerſe abzuſehen und zum Andenken 
an die Begründung eine Veteranenſtiftung zu 


der Arbeitsnachweis durch die Innungen weit e; üb 5 4 5 

Höhe bei der Bellevueſtraße feſtzulegen. Da-| beifer organiſirt ſei als in vielen anderen 9 3 a 

durch — 2 5 5 — — a = — 1 ane 1 

ige der Altſtadt zurückſtehen müßten, 1 Frequenz mird hf hen Arbeitämachweiie ung Era . . 

8 Ne den Sg Bellevuitrahe edner mm den, i e e eee Der Feldzug ill beendet, aber der Kampf um 
die Weiterführung der? ſellevneſtraße. Redner 5 N t und tftändiakeit icht. ie 
vürde an Stelle der Kommiſſionswahl vor⸗ Vereins von rg — De Sreibeit un Serbftftändigeit noch u t. Di 

h die wahnern wie bisher die Hausſchlachtungen, Druck der Lage jo viel innere Kraft haben, ſich 

Stadtverordneten Verſammlung in pleno ein- 3 Das zu je im richtige ihrer unter den Hachen von 
lade, ſich die Pommerensdorfer | nlage an- Schlachthaus paſſiren braucht, zu geſtatten, 

daß nach einem früheren Anſchlage die Koften ledig 8 a den Befr eiung krieg aufzunehmen. [376 

für Weiterführung der Bellevueſtraße ſich auf Die übrigen Vorlagen boten kein allge⸗ 
4 zwiſchen eine halbe Million habe werden kön- gemäß ihre Erledigung. Kurz nach 9 Uhr er · 
nen, verſtehe er nicht recht. — Herr Lipp⸗ klärte der Vorſitzende, Herr Dr. Scharlau, die 
mann fir eine Stadtverordneten ⸗Kommiſ⸗ lichen Sitzung für erledigt. Er gab eine kurze 
ſion ein, ſchließlich werden jedoch alle Au⸗ Ueberſicht über die Thätigkeit der Stadtperord⸗ 
Fil abgelehnt. Geneh mi 1 are Larnach haben 26 öffentliche (gegen W im 
das ſpezielle Projekt zum Bau des Jerwal-J Vorjahr) und 23 (21) nichtöffentliche Sitzun⸗ 
ch der Terrainregulirung und Befeſtigung als im Vorjahr) Vorlagen zur Wer A 
ber einſchließlich der Brückenwaage ſind die kamen; 16 Vorlagen wurden aus der M e 


Städten. Dadurch verringere ſich naturgemäß feine Dar . 
fr : e l Ä de ne Darlegungen der ereign eib 2 
ü angenommen. Die Petition des Hausbeſitzer⸗ 
kunft wird zeigen, ob die Buren unter dem 
ſchlagen, daß der Bezirksverein gelegentlich die 0 r Zukunft wird zeigen, o 1 
j ohne daß das zu ſchlachtende Vieh das biejige. 
zusehen. — Herr Klein weit darauf hin, wird durch Uebergang zur Tagesordnung er⸗ den Betalen nd Gehoriam zu fünnren 15 
ledigt. 
172000 Mark ſtellen ſollten, wie daraus in- meines Intereſſe und fanden den Anträgen! 
mann tritt für die gemiſchte, Herr We ch ſe l. Tagesordnung der letzten diesjährigen öffent- 
age im Sinne der Petition, ſowie letztere neten⸗Berſammlung im verfloſſenen Jahr; 
tungsgebäudes der Gasanſtalt I. Ausſchließ⸗ gen ſtattgefunden, in welchen 1337 (79 mehr 
f Koſten auf 177000 Mark veranſchlagt. Dieſe der Verſammlung geſtellt, 37 aus der Bürger⸗ 
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von der Berliner Kinder⸗Proſtitution entrollt. 
Letztere werde nur da möglich, daß ſich 
ſolche Männer finden, die die Mädchen miß⸗ 
brauchen und ihnen dann ein oder ein Paar 
Goldſtücke in die ſchmutzigen Finger jteden, | 
von denen die Kinder einen Theil dann ihren 
ge Eltern abgeben. Wie beim Dieb- 
tahl der Hehler der ſchlimmere ift, jo find es 
ier ſolche Männer, die man, wenn man ſie 
at, in jedem Falle energiſch packen müſſe, um 
ie Kinder⸗Proſtitution zurückzuhalten. 
Um 5 Uhr vertagte der Vorſitzende die Ver⸗ 
handlung auf heute Vormittag 9½ Uhr. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 21. Dezember. Die Hand⸗ 
werkskammer Stettin hielt am 19. 
Dezember, Vormittags 10 Uhr, im Beiſein des 
Regierungs⸗Kommiſſars Herrn Regierungs⸗ 
Rath v. Heyn ihre zweite diesjährige Vollver⸗ 
ſammlung ab, die der Vorſitzende, Herr 
Maurermeiſter Albrecht Müller ⸗Stettin, mit 
einem Hoch auf den Kaiſer eröffnete, worauf 
er die Erſchienenen, insbeſondere den als Gaſt 
anweſenden Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
Günther⸗Stettin willkommen hieß. Der Herr 
Regierungs-Präſident ergriff hierauf das Wort 
und ſprach zunächſt ſein Bedauern aus, daß er 
der erſten Vollverſammlung nicht habe bei⸗ 
wohnen können, gleichwohl folge er der Thätig⸗ 
keit der Handwerkskammer mit lebhaftem In⸗ 
tereſſe. Es ſei fraglos, daß die Aufgaben der 
Handwerkskammer ſehr große ſeien, aber auch 
ſehr ſchwer durchführbare, wenn die Hand⸗ 
werksmeiſter es an der ihnen geſetzlich ge⸗ 
währten Berechtigung des Zuſammenſchluſſes 
fehlen ließen. Das vergangene Jahrhundert 


habe mit ſeinen Erfindungen und ſeinen Fort⸗ REN 
i Bernhard Sagurna hierſelbſt, Neue Königs⸗ 


ſchritten auf gewerblichem Gebiete eine völlige 
Umwälzung der Technik und der Erwerbsver⸗ 
hältniſſe herbeigeführt, gleichwohl beſtände 
die Nothwendigkeit der Erhaltung des Hand- 
werks mit wenigen Ausnahmen unverändert 
fort. Es bedürfe allerdings heute umfang⸗ 
reicherer Kenntniſſe und einer ungleich größeren 
Tüchtigkeit der Handwerksmeiſter, wollten ſie 
den Anforderungen ihrer Zeit gerecht werden. 
Jemehr dieſe Einſicht Platz greife, um jo leich⸗ 
ter würde ſich die Hebung des Handwerks er- 
möglichen laſſen. Daß dieſe Aufgabe ſchwierig 
ſei, ſei nicht zu verkennen, er vertraue aber der 
alten pommerſchen Tüchtigkeit und Zähigkeit. 
die ſchon Schwierigeres zu überwinden ver⸗ 
ftanden habe. Der Herr Regierungs⸗-Präſi⸗ 
dent ſchloß mit dem Wunſche, daß die Thätig⸗ 
keit der Kammer dem pommerſchen Handwerk 
zum Segen gereichen möge. Zunächſt wurde 
die den Mitgliedern im Druck vorliegende Ge- 
ſchäftsordnung angenommen, worauf der 
Geſchäftsbericht zur Verleſung gelangte. Die⸗ 
ſer giebt ein überſichtliches Bild der Thätig⸗ 
leit des Vorſtandes und des Bureaus im erften 
Halbjahre, er ſpurde von der Verſammlung 
dankend zur Kenntniß genommen. Herr 
Schloſſermeiſter Berndt erſtattete hierauf Be⸗ 
richt über den Haushaltsplan, der ſchließlich 
angenommen wurde; er balnneirt in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe mit 19900 Mark. Zum 
Sekretär der Kammer wurde Herr Redakteur 
E. Voges gewählt, der die Geſchäfte der Kam⸗ 
mer ſchon ſeit Mai d. Is. leitet. Dur 
wahl wurden 9 Handwerksmeiſter, meiſtens 
aus Stettin, der Handwerkskammer angeglie⸗ 


Sachverſtändigen 
Abtheilungen und 


Ungs Berufungs- u 

denen ein beifällig N 
des ſtellvertretenden Vorſitzenden Herrn Maler— 
meiſters E. Epp⸗Stettin über die Regelung 
des Lehrlingsweſens folgte. Bei dem ſehr 
umfangreichen Material wurde die Ueber⸗ 
weiſung der Materie an den Lehrlings-⸗Aus⸗ 
ſchuß beſchloſſen. Herr Bäckermeiſter E. Heren⸗ 
burg-Anklam, Mitglied des Vorſtandes, ſprach 
ierauf über Maßregeln zur Förderung der 
Innungen, Innungs⸗Ausſchüſſe und Innungs⸗ 
verbände. Hierzu wurde der Vorſtand beauf⸗ 
tragt, durch geeignete belehrende Vorträge, 
ſowie durch die demnächſt erſcheinende Pom⸗ 
merſche Handwerker-Zeitung für Aufklärung 
der Handwerker über die Aufgaben und . 
der Peuorganiſation zu ſorgen. Die Ver⸗ 
ae: an ſtiwöte ſchließlich noch der Grün⸗ 
dung der vorgenannten Zeitung zu, die vor⸗ 
id. Januar 190 zum erſten 
wird, und nahem hierauf einen 
über den 


Male erſcheinen 
Bericht des Herrn Epp entgegen 


Stettin, den 19. Dezember 1900. 
Bekanntmachung. 
Unter Hinweis auf die §§ 8 und 15 des Reichs⸗ 

Inpfgeſetzes vom 8. April 1874 und § 63 des Impf⸗ 
regitatibs vom 9. Auguſt 1886 werden die Herren 
Aerzte erſucht, die in vorgeſchriebener Form ge⸗ 
führten Impfliſten bis ſpäteſtens zum 1. Januar 1901 


1 Polizei⸗Präſidinm hier e — 
Für € em, ritimpfungen und 
upfungen im Geburts. Jahre find je . 


Alben und beſondere Formulare vorgeſchriehen. 


Der Königliße Polizeipräfident. 


roeter 


—— nn 
Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 23. Dezember (4. Advent): 
109 Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bomben um 8% Uhr. f 
Herr General⸗Superintendent D. Pötter um 10½ Uhr. 
(Beichte 3a Abendmahl: Herr Konſiſtorialrath 
Haupt. 
err Konſiſtorialrath Gräber um 3 Uhr. 
8 (Weihnachtsfeier im Kindergoktesdieuſt.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 5 * 
Montag Nahm. 4 Uhr Liturgiſche Chriſtfeier: Herr 
Prediger Katter. f 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 
(ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Maronde um 2 Uhr. 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
Bugenhagen⸗Gemeinde (Cvangel. Vereinshaus): 
Herr Kandidat Moderow um 10 Ühr. 
Peter. und Gate rche: 
* 


Herr Prediger Hahn um 1 5 
(Beichte u. Abendmahl: Herr e en Fürer.) 
r 


Herr Superintendent Fürer um ; 
Weihnachtsfeier der Sonntagſchule.) 


Montag Nachm. 2½ U ER 
” Herr Send ehen a . 1 
Gott abi 9 
Militär⸗Gottesdien, — Exerzier 
der Hauptwache: Herr Militär⸗O = ung a 
Alndergettesdienſt 11 ¼ Uhr, König Wibelm fin 
Fi ag 75 f ur e- Natel: 
. arrer Berg um r. 
0 8 oſter⸗Sual (Neuſtadt): 
Herr Breblen St E ni um 10 Uhr. 8 


— 
* 


Herr Prediger Kopp um 5 Uhr. a 
Brüdergemeine (Evangel ein 1 
Clube: er Bag 


Eing. 
Herr Prediger Voelkel um 3" Uhr 


(Liturgiſche Chriftnadhtfeier‘) 


Kleidungsſtücke N 
Krimmercape mit Sammetkragen im Werthe 


Vorw. Buſſin im 
Fl.⸗J. (278 Acker, 36 Wieſen), bish. Pachtz. 
Vorw. Carrin⸗ Mittelhof 

—— 
15 Wieſen), bish. Pachtz. 1450 Mk. Vorw. SER 
Eudingen im Kr. Franzburg, 255 ha Fl.⸗J. 
(465 Acker, 78 Wieſen), bish. Pachtz. 8810 Mk.“ 


631 ba Fl.⸗J. (599 Acker, 7 Wieſen), bish. 


N 


bish. Pachtz. 8074 Mk. 


Herr Prediger Böhme um 9½½ Uhr. 


Herr Paſtor Hübner 
Apoſtoliſche 


Herr Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr, 


Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 


Herr Pastor Homann um 5 Uhr 


Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 


M 
Herr Raftor Deicke 


Handwerkskaunnertag in Berlin. Die Hand⸗ 
werkstammer Stettin wird ſich der Ver⸗ 
einigung deutſcher Handwerkskammern an⸗ 


Bellevuetheater. Das ent⸗ 
zückende Weihnachtsmärchen: „Frau Holle“, 
das alltäglich Nachmittags 3½ Uhr für das 
kleine Publikum gegeben wird, wird heute 
Sonnabend Abend 8 Uhr auf vielſeitigen 
Wunſch bei kleinen Preiſen auch einmal als 
Abendvorſtellung gegeben. Am Sonntag 
Abend geht auf allgemeines Verlangen das ſo 
beliebte Schauſpiel „Hofgunſt“ neu einſtudirt 
in Scene. Am Montag (Weihnachtsheilig⸗ 


ſchließen. 


abend) bleibt das Bellevuetheater geſchloſſen. 


Vorbeſtellungen zu den Feiertagsvorſtellungen 
(am 1. Nachmittags „Frau Holle“, Abends 
„Der Großkaufmann“, Luſtſpielnovität, am 2. 
Nachmittags „Johannisfeuer“, Abends neu 
einſtudirt „Das Modell“) werden bereits jetzt 
entgegengenommen. 

* Aus dem Vorzimmer einer Wohnung 
Falkenwalderſtraße 86 wurden verſchiedene 
geſtohlen, nämlich ein 


von 36 Mark, ein blaues Jacket für ein 16 
jähriges Mädchen und ein Ueberzieher im 
Werthe von 2 Mark. Auf Ermittelung des 
Thäters iſt eine Belohnung ausgeſetzt worden. 
— Einem Reiſenden kam hier im Café ein 
Ebenholzſtock mit filbernem Griff, angeblich 
50 Mark werth, abhanden. 

* In einer der letzten Nächte wurde der 
am Wärterhauſe der Langenbrücke angebrachte 
Rettungsring ſamt Leine in die Oder ge 
worfen. Ein Schiffer brachte Morgens den 
aufgefiſchten Ring zurück. Die Verüber des 
Unfugs blieben leider unermittelt. 


— Ueber das Vermögen des Kaufmanns 


ſtraße 4, iſt das KHoukurs verfahren 
eröffnet worden. 5 
— Im April k. J. wird eine Neuauflage 


des Ortſchaftsverzeichniſſes der Provinz 


Schleſien erſcheinen, und nehmen die Poſtan⸗ 


n bis zum 8. Januar 1901 Beſtellungen 
— entgegen. Der Preis wird etwa 2,10 
Mark betragen. 

— Von Kgl. preuß. Domänenvor⸗ 
werken kommen in der Provinz Pommern 
in den nächſten Jahren wieder eine Anzahl 
öffentlich zum Aufgebot und zwar im Jahre 
1901: Im Reg.⸗Bez. Stettin: Vorwerk 
Burow, Kr. Demmin, 485 ha Flächeninhalt 
(421 Acker, 41 Wieſen), bisheriger Pachtzins 
20317 Mark. Vorw. Klempenow und 
Bittersberg im Kr. Demmin, 498 ha 


Fl.-J. (366 Acker, 72 Wieſen), bish. Pachtzins 


17 786 Mk. Vorw. Kolbatz im Kr. Greifen- 
hagen, 931 ha 1.3. (518 Acker, 163 Wieſen), 
bish. Pachtz. 31588 Mk. Vorw. Heidchen 
im Kr. Greifenhagen, 503 ha Fl.-⸗J. (382 Acker, 
82 Wieſen), bish. Pachtz. 12 116 Mk. Vorw. 
Hofdamm Im Kr. Greifenhagen, 886 ba 
Fl.-J. (595 Acker, 134 Wieſen), bish. Pachtz. 
27 872 Mk. Im — * Stralfund: 

Franzburg, 325 ha 


91752 Mk. 
im Kr. Greifswald, 71 ha Fl.⸗J. 


Vorw. Lüdershagen im Kr. Franzburg, 


Pachtz. 23024 Mk. Vorw. Nienhagen im 


Wi 


40 ba Fl. J. (413 Acker, 44 Wieſen), bish. 
achtz. 15 504 Mk. Vorw. Dölitz mit Neu⸗ 


hof im Kr. Pyritz, 820 ha Fl.⸗J. (580 Acker, 
167 Wieſen), bish. Pachtz. 16090 Mk. Vorw. 


Paß, 171 ha Fl.-J. (139 Acker, 18 Wieſen), 
bish. Pachtz. 5137 Mk. Im Reg. Bez. Kös⸗ 
lin: Vorw. Brandſchäferei im Kr. Neu⸗ 
itettin, 442 ha Fl. J. (335 Acker, 47 Wieſen), 
Vorw. Galow in 
Kr. Neuſtettin, 650 ha Fl.⸗J. (354 Acker, 203 
Wieſen), bish. Pachtz. 23 227 Mk. Vorw. 
Marienthron im Kr. Neuſtettin, 264 ha 


Sd (191 Acker, 38 Wieſen), bish. Pachtz. 


68 Mk. Vorw. Schützenhof im Kr. Neu⸗ 
ſtettin, 297 ha Fl.-J. (183 Acker, 73 Wieſen), 
bish. Pachtz. 3788 Mk. Im Reg.⸗Bez. Stral⸗ 
fund: Vorw. Grün-Cordshagen im 
Kr. Franzburg, 408 ha Fl.-J. (347 Acker, 46 
Wieſen), bish. Pachtz. 16021 Mk. Vorw. 


Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 


Vorm. 10 Uhr Leſegottesdlenſt. 


Evangeliſatious⸗Verſammlung im Konzert, 
haus, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Tr. Abends 
3 Uhr. Nachm. 3 Uhr Weihnachtsfeier mit der 


Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, Abends 8 Uhr 
Bibelſtunde: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
um 10 Uhr. 

Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. p.: 
Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nachm. 4 Uhr, 
ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdienſt 

“ reſp. Bibelſtunde. 

Jedermann iſt a 

ethanien: 


Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 


Luther-Kirche (Oterwiethe e dienst) 


rr Prediger Borkenhagen um 5 Uhr. 
de Eufas-SKicche: 
rr Prediger Beckmann um 10 Uhr. 


iger Buchholz um 3 ¼ Uhr. 
. Fi (Chriftfeier der Sountagsſchule.) 


(hriſtfeier und Beſcheerung der Armen im Pfarrhauſe), 
Salem: 


Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 
| mitz: 


emitz: 
Herr Prediger Beckmann un 6 Uhr. 

Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Prediger Maronde um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Bernhard um 3½ Uhr 


ngs⸗Gottesdienſt.) 
Montag 
die 


uſt: Herr Paſtor von Lühmann. 

Friedens-Kirche (Grabow): 

Herr Vikar Borkenhagen um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Abel ds 6 Uhr Chriſtfeier der Sountagsſchul 
5 — Baade; Herr Paſtor Mans. 3 
atthäus-Kirche (Bredow): 

um 10 un: 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 

ER Pommereusdorf: 5 
Herr Prediger Sandt — 9 157 
Herr Preidger Sandt um 4 Uhr. 


eſcheeru 
Nachmittag 4 Uhr Liturgiſcher Gottes⸗ 


Bobchagen. ine Kr. Grimmen, 333 ha 
Fl.⸗J. (265 Acker, 49 Wieſen), bish. Pachtz. 
8239 Mk. Vorw. Guſtebin im Kr. Greifs⸗ 
wald, 514 ha Fl.⸗J. (360 Acker, 122 Wieſen), 
bish. Pachtz. 13856 Mk. Vorw. Güttin im 
Kr. Rügen, 584 ha Fl.⸗J. (534 Acker, 21 Wie⸗ 
ſen), bish. Pachtz. 15 247 Mk. 

— Zu den bekannteſten und beliebteſten 
Ueberraſchungen für Alt und Jung zum Weih⸗ 
nachtsfeſte gehört alljährlich die Dekoration 
und Beleuchtung des Neuen Rathskel⸗ 
lers. Der Pächter dieſer Räume, Herr Julius 
Waliczek, hat auch in dieſem Jahre wieder 
große Anſtrengungen gemacht, um eine effekt⸗ 
volle Wirkung damit zu erzielen und werden 
vom 24. Dezember bis 1. Januar die zahl⸗ 
reichen Chriſtbäume daſelbſt allabendlich von 
4 Uhr ab brennen. Es ſei ſchon heute darauf 
hingewieſen und beſonders die Familien darau 
aufmerkſam gemacht, daß ſie dieſe ſeltene Weih⸗ 
nachtsdekoration mit ihren Kindern beſuchen, 
es iſt wohl das billigſte Vergnügen, was fi 
denſelben bereiten können. 

— Auch der Alte Rathskeller wird 
in einen Tannenwald umgewandelt und vom 
24. Dezember bis 2. Januar täglich Abends 
in hellem Lichterglanz erſtrahlen, dazu findet 
Konzert ſtatt. An den drei Feiertagen wird 
von Erwachſenen 10 Pf. Entree erhoben. Mit- 
tags findet täglich Freikonzert ſtatt. 


Stadttheater. 


Auch Herr Dir. Gluth hat am geſtrigen 
Abend der Weihnachtsſtimmung Rechnung ge⸗ 
tragen und eine Ueberraſchung für die Kinder⸗ 
welt durch die Vorführung des Märchens 


„Der gute Bär“ bereitet. In harmloſeſter, 


für die Kleinen aber leicht faßlicher Weiſe wird 
darin nach altem guten Märchenbrauch das 
Gute und Böſe gegenübergeſtellt, Erſteres durch 
das Schweſternpaar „Schneeweischen“ un 
„Roſenroth“, das Böſe durch ein zweites 
Schweſternpaar „Putzmichgern“ und „Naſe⸗ 
weis“. Es fehlt nicht an den verſchiedenen 
Feen, Zwergen, Kobolden und Erdgeiſtern, 
natürlich erſcheint auch der Märchenprinz, wel⸗ 
cher diesmal verzaubert iſt und in der gut⸗ 
müthigſten Weiſe als Beſchützer der guten Kin⸗ 
der auftritt, dieſelben gegen den böſen Zwerg 
vertheidigt und ſchließlich „Roſenroth“ in das 
Schloß ſeiner Väter als getreues Weibchen ein- 
führt. Die Darſteller verſtanden es durch ihr 
Spiel, auf das Gemüth der zahlreich anweſen⸗ 
den Kinder zu wirken und dieſelben in die 
luſtigſte Stimmung zu verſetzen, wozu auch die 
verſchiedenen, von Herrn Herb geſchickt arran⸗ 


girten Gruppirungen und Tanz⸗Evolutionen 


weſentlich beitrugen; einen beſonderen Effekt 
erzielte das Schluß⸗Tableau. Von den Mit⸗ 
wirkenden ſeien die Damen Frls. Gonia, 
Lorenz, Graben und Hildeck, ſowie 
die Herren Hartenſtein, welcher den „Bär“ 
recht natürlich gab, Sikla, Beuchel und 
Wahl genannk. Es fehlte der Aufführung 
nicht an lebhaftem Beifall, welcher ſich wohl 


bei den jetzt täglich Nachmittags ſtattfinden⸗ 


den Wiederholungen immer erneuern dürfte. 
R. O. K. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Als Mörder der Schiffers⸗ 
frau Grasnick iſt nach ſeinem eigenen Geſtänd⸗ 


niß der adde verhaften Hermann Reimann 


in verhaftet und in das Gerichts⸗ 
ängniß Königs⸗Wuſterhauſen gebracht wor⸗ 
el. R. iſt 38 Jahre alt und will vor acht 


Tagen aus der Strafanſtalt Rummelsburg 


entflohen ſein. Den Anzug, welchen er geſtern 
trug, Jacket und Ueberzieher, ſowie eine weiße 
Mitte, will er erbettelt haben. Bei ſeiner Feſt⸗ 
nahme war er betrunken und renitent. Er be⸗ 
haußtet, mit zwei Komplicen den Mord an der 
Grasnick verübt zu haben, und will deren 
Namen dem Richter nennen. Auf der Bruſt 
hat er einen Adler und die Buchſtaben „H. 
R.“ tätowirt. Wie noch erinnerlich ſein dürfte, 
wurde am Sonntag, 25. März d. J., im 
Walde zwiſchen Zeuthen und Schmöckwitz die 
43jährige iffersfrau Grasnick mit durch⸗ 
ſchnittenem Halſe todt aufgefunden. Trotz 
eifrigſter Recherchen gelang es bisher nicht, 
den Thäter zu ermitteln. 

— Außer dem Direktor Sanden ſind auch 
die drei anderen Direktoren der einen 
Hypotheken⸗Aktienbank“ und der „Deutſchen 
Grundſchuldbank“ verhaftet. Direktor Hein- 
rich Schmidt wurde in der Nacht zum Don- 


Chriſtliche Verſammlung. 

Ev. Verein Philadelphia (Bruderliebe) im Konzert⸗ 

hauſe, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 1 Tr., rother Saal: 

Sonntag Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, 3½ Uhr 

Jugendbund⸗Verſammlung, Abends 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
Vortrag, wozu Jedermann, Jung und Alt, herzli 
eingeladen wird. Peters. 


Alle Droſchken⸗, Taxameter⸗ 
und ſonſtigen Kutſcher 


ladet zu einer Weihnachtsfeier am Donnerſtag, den 
27. Dezember, in der Aula des Marienſtifts⸗ 
gymnaſiums, Abends 11 Uhr, freundlichſt ein 

5 Thimm, Vereinsgeiſtlicher. 


Pädagogium Waren i. M. 


a. Müritzsce, d. a, Laub- u. Nadelwald gel., 2½ St, 


v. Berlin, bereitet f. Tertia, Secunda, Prima u. d. 


Einj,-Examen m, best. Erfolge vor. Anerkannt g. 
Pension. Sorgfält, Körperpflege, Für Schüler ohne 
Aufsicht a, Osterversetzung empf. s. Eintr. z. Neujahr. 


„Gartenlaube“ 


Jahrgaug 1897 und 1899 
iſt für je 2 Mark zu verkaufen 
Kirchplatz 3, 1 Tr. l. 


er 
Reſtaurations⸗Grundſtüc 
im Seefelder Tanger, Bahnftation, bei Stargard 
wollen wir verkaufen. N 
Brauerei von 
Zühl & Sonnemann 


in Stargard. 


Direkt bezogene spanische Dessert- und 


ungar. Medie-Weine 
von vorzügl. Qualität, garantirt rein. 
Proben, Preistiſten gratis zur Verfügung. 
Marla Hive 


ve. 
Obſt⸗ und Südfruchthandlung, Kohlmarkt 10. 


Putzarbeiterin, 
wor Kraft, wird ſofort bei hohem Salair ver⸗ 
langt Bertha Loeffler, Graudenz. MW 


DDS = 


Geschäfts- 


nerſtag in ſeiner im Grunewald belegenen] befahl ihm Hierauf, ſich zurückzuziehen und ſich 


auch die Verhaftung des Direktors Paul Puch⸗ 
müller in Charlottenburg vorgenommen. 
Schließlich iſt auch der Direktor B. Warſinski 
verhaftet worden. Seine Verhaftung erfolgte 
in Meran, wo ſich Warſinski ſeit einiger Zeit 
aufhielt. 

— In der Medaillen⸗Münze von Oertel 
in Berlin ſind ſoeben zwei China⸗Gedenk⸗ 
münzen in mattem Silber e- 
ſchienen. Die eine in Fünfmarkgröße zeigt 
auf der Vorderſeite das Bild des Generalfeld- 
marſchall Grafen Walderſee, auf der Rückſeite 
den Dampfer „Saale“ auf der Fahrt nach 
China. Die andere in Thalergröße zeigt auf 
der Vorderſeite den Kaiſer von China, auf der 
Rückſeite die Kaiſerin von China. Um die Por⸗ 


Wohnung verhaftet. Zur ſelben Zeit wurde 
traits ſieht man außer dem chineſiſchen Drachen, 


„Kuang⸗Sü, Kaiſer v. China,“ „Tſu⸗Hi, 
Kaiſerin von China.“ 

Wilhelmshaven, 20. Dezember. 
An Bord des Kriegsſchiffes „Württemberg“ 
hat während der Fahrt durch den Nordoſtſee⸗ 
kanal von Kiel hierher, wie das „Norddeutſche 
Volksblatt“ meldet, ein Arzt Gift genommen. 
Er hatte Abends vorher feinen Burſchen ab» 
gelohnt und ihn angewieſen, ihn nicht zu 
wecken. Heute wurde er todt aufgefunden. 

Petersburg, Dezember. Ein 
furchtbarer Brand hat die in dem Stadttheil 
„Starajo Dierewna“ gelegene, einer belgiſchen 
Aktiengeſellſchaft gehörige große Dampfſäge⸗ 
mühle und die daran grenzenden koloſſalen 
Holzläger vollſtändig eingeäſchert. Der 
materielle Schaden wird auf 1½ V*illionen 
Rubel geſchätzt. 
Flammen um. 


Fünf Arbeiter kamen in den 


Neueſte Nachrichten. 


Zürich, 21. Dezember. Hier hat ſich 
ein Komitee aus hochangeſehenen Männern 
gebildet zur Einleitung einer ſchweizeriſchen 
Sammlung zu Gunſten der Kinder und 
Wittwen der Buren. Der ſympathiſche Auf⸗ 
ruf findet in der Preſſe nur getheilte Auf⸗ 
nahme. Es beſtehe keine Gewähr dafür, daß 
die Mittel wirklich den Bedürftigen zukämen, 
es ſei möglich, daß England fie als Hülfs⸗ 
mittel des Gegners in Beſchlag nehme. 

Madrid, 21. Dezember. Bei Malaga 
iſt die Leiche des Schiffsjungen Becker auf⸗ 
gefiſcht worden; ſie trug am Kopfe Wunden. 
Fiſcher ſagen, andere Leichen würden von der 
Strömung der Meerenge zugetrieben. 

London, 21. Dezember. Die Blätter 
veröffentlichen ein Telegramm aus Kapſtadt, 
nach welchem der Aufſtand dort an Ausdeh⸗ 
nung ee Die Buren haben, verſtärkt 
durch Afrikander, Colesberg beſetzt. Die Auf⸗ 
regung in der Kapkolonie iſt in Folge deſſen 
ungeheuer. — Aus Pretoria wird gemeldet, 
daß die Buren im Süden der Stadt eine große 
Thätigkeit an den Tag legen. Der Komman⸗ 
dant Oppermann iſt am 18. ſieben Meilen 
ſüdlich von Elandsfontein ſignaliſirt worden; 
er ſcheint die Abſicht zu haben, die Eiſenbahn⸗ 
verbindung abſchneiden zu wollen. Sämtliche 
engliſche Poſten ſind verſtärkt worden. 

Waſhington, 21. Dezember. Der 
Senat ratifizirte mit 55 gegen 18 Stimmen 
den Hay⸗Pauncefote⸗Vertrag in den bekann⸗ 
Diſer Vertrag annullirt 

ommen, 


ten 


Zuſag⸗Anträgen. 
das jere Cl 


dem Wappen Chinas, die Namen des Kaiſers 
und der Kaiſerin in chineſiſcher Schrift, ſowie 
lateiniſchen Lettern die Bezeichnung: 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 21. Dezember. Der Komman⸗ 
dant Cuignet iſt auf Befehl des Kriegsminiſters 
geſtern Abend verhaftet worden und in das 
Feſtungsgefängniß Mont Valerien gebracht. 
Der Kommandant war für 4 Uhr zum Kriegs- 
miniſter beſtellt worden. Er begab ſich zuerſt 
zum Gouverneur von Paris und von dort zum 
Kriegsminiſter. Dieſer forderte von ihm eine 
Erklärung Über die Dokumente, welche der Ab- 
geordnete Laſies in der letzten Kammerſitzung 
erwähnt hatte. Cuignet verweigerte jede Aus⸗ 
kunft hierüber und erklärte, er ſpreche nur in 
Gegenwart eines Offiziers, der zum Militär⸗ 


Gerichtshof gehört. Der Kriegsminiſter Andre 


Süddentſche Kleider fabrik ſucht 


Juchhalter und Corre pondenten. 


Offerten sub W. 8. 3000 an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Einrichtung. 


Ein Hamburg. Cigarren⸗Engros⸗Haus richtet reſpek⸗ 
tahlen, ſolventen, bürgſchafts⸗ oder kautionsfähigen 
Leuten. welche ſich etablieren wollen, Cigarren⸗Ge⸗ 
ſchäfte großſtädtiſchen Styles unter günſtigen 
Bedingungen ein. 

Sofort ge Offerten, möglichſt mit Angabe von 
paſſenden Läden, find an das Cigarren⸗Eugroshaus 
A. Mathel, Hamburg, zu richten. 


CTC SEAZ TRE TEAUETNESETE 
SHtaödt-Theater. 


een. argen Der gute Bär. 


Abends 7½ Uhr: III. Serie (roth), Ermäßigte Preiſe. 


Colberg 1807. 
Sonntag 3½ Uhr: Der gute Bär. 


Sonntag | \ Mikado. Vorher: 
7% Uhr: Die schöne Galathee. 


Bellevue⸗Theater. 
Von heute ab täglich Nachm. 3½ Uhr: Kleine Preiſe: 
Bons ungiltig. 

Mit prachtvoller Ausſtattung: 
Frau Holle. 
Weihnachtsmärchen in 4 Bildern. 
Einmalige Abenb⸗ An Hi rs Weihnachts 
Mika: 

Frau Holle. 

Sonntag Abend 8 Uhr: Bous ungiltig. 
Hofgunſt. 

c A. 13 Du Bellenuetheater geichloffen. 
„ede Frau Holle. 
Abends: Neu! Zum 1. Male: Neu! 
Der Großkaufmann. 
Mittw 2. Feiertag, N 
ee . Johannisfeuer. 
ends: 
Ven edit:! Das Modell. 


r = „Para 


zu ſeiner Dispofition zu halten. Später er⸗ 
ſchien dann ein Offizier in ſeiner Wohnung, 
der ſeine Verhaftung vornahm. 
Die heutigen Morgenblätter melden, daß 
in der heutigen Kammerſitzung die Angelegen⸗ 
heit der Verhaftung Cuignets Gegenſtand 
einer Interpellation ſein wird. 
„Intranſigeant“ theilt mit, daß die 
Wittwe Henri den gegen Joſeph Reinach an⸗ 
geſtrengten Prozeß vor dem Zivilgericht an⸗ 
hängig machen wird. 


Mörfensliericht:. 
stetreidepreid Motirnagen der Land virth⸗ 
ſchaftsfammer für Vommern. 

Am 21. Dezembe wurde für Inländiiches Ge⸗ 
veide in nachſtehenden Bezi ken gezahlt: 

Steltin: Roggen 133,00 bis —,-—, Weizen 
145,00 bis 148,00, Gerſte 138,00 bis 150,00, 
Hafer 128,00 bis 133,00, Kartoffeln 30,00 bis 
37,00 Dark, 

Platz Stettin (nah Ermittelung): Roggen 
133%, Weizen 148,00, Gerſte 150,09, Hafer 
183.00. Kartoffeln —.— Mak. 

Stolp: Roggen —,— bis —.—, 
—,— bis —,—, erſte —,.— bis —.— 
Haier 124,00 bis —,—, Kartoffeln 30,00 bis 
—,— Mak. 

Kolberg: Roggen 129,00 bis —,—, Weizen 
—,— bis —,—, Gerſte 145,00 bis —,—, Hafer 

Kartoffeln —,— bis —.— 


127,00 bis —.—, 
Ma k. 

Anklam: Roggen 128,00 bis 130,00, 
Weizen 140,00 bis 143,00, Gerſte 1388,00 bis 
—,—, Hafer 128,00 bis —,—, Karioffeln 
—.— bis —, Mark. 

Platz Anklam: Roggen 130,00, Weizen 
143,00, Gerſte 138,00 Hafer 128,00 Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 128,00, Weizen 
140,00, Berite —,—, Hafer —,— Malk. 


Weizen 


Stralſund: Roggen —,— bis —,—, 
Weizen —,— bis ——, Gerſte —.— bis 
— — Hafer 126,00 bis 130,00, Kartoffeln 
30,00 bis —,— Mank. 


Ergän zungsnotirungen vom 20. Dezember. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
139,00, Weizen 150,00, Gerſte —,—, Hafer 
148,00 Mai. 
Platz Danzig: Roggen 123,00 bis —,—, 
Weizen 152,00 bis 153,00, Gerſte 126,00 
135,00, Hafer 123,00 bis —,— Mark. 
Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 20. Dezember gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in: . 
Nen hyerk: Roggen 142,75 Mark, Weizen 
169,25 "uf. f 
Liverpool: Weizen 178,00 Mark. 
. Roggen 148,00 Mark, Weizen 
168,10 Mark. i 
Riga: 
169,25 Wia k. 


— 
Magdeburg, 20. Dezember. Roh zucker. 
Abendbbö ſe. 
fob Hamburg.) Per Dezember 9,20 G., 9,27 ½ 
B., per Januar 9,27 ½ G., 9,35 B., per Fe⸗ 
binar 9,40 G., 945 B., per März 9,50 
G., 9,55 B., per April 9,55 G., 9,60 B. 
per Mai 9,60 G., 965 B., per Auguft 
9,80 G., 9,85 B. Stimmung ftetig. 

Bremen, 20. Dezember. 
leum loko 6,85 B. Schmalz feſt. Wilcox in 
Tubs 38%, Pf., Armour ſhield in Tubs 38¼ Pf. 
andere Marken in Doppel⸗Eime n 39 Pf. — 
Speck feſt. 


* 


Roggen 146,00 Mark, Weizen 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonnabend, den 22. Dezember. 
Wärmer, trübe, ſtrichweiſe ſtarke Nieder⸗ 
chläge. 


— 


Waſſerſtand. 
* Stettin, 21. Dezember. Im Revier 6,88 


Geſtorben: Arbeiter Karl Freitag, 57 J. — 


er Baurath Paul Tesmer, 55 J. [Demmin]. 
genthümer Hermann Hackbarth, 52 J. Spie]. au 
Anna Haupt geb. Göllner, 7 J. [Stettin]. Frau 
Auguſte Nebe geb. Schulz [Neudamm i. N.]. 


Klinisches institut für 
Schwerhörige 


Berlin, Friedrichstr. 03e. 
Dr. med. F. Schmidt. er Prospekte frei. u 


Brockhaus Conv.-Leriton 85 M. 


ftatt 170 % verkäuflich. 14. neueſte revidirte 
Jubiläumsausg. 17 nagelneue Prachtbände, kompl. 
u. fehlerfrei. De 800 poſtlag. Paſewalk. 


Fur 8 erren und 2 amen 


ui Ausnutzung der freien 
tunden 


Umsonst! 


erhält Jeder einen Ötheiligen 
Tafeleiuſatz im von 
6 Mk., oder einen beliebigen 
Gegenſtand gleichen Werthes, 
wenn er den an Ihn geſtellten, 
ſich leicht zu eutledigend. Pflicht. 
nachkommt. Adreſſen bel. man 
unter Nr. 584 an die Aunoncen⸗ 
Expedition . L. Dauhe 
Co., Köln, 1 lichten. 


Leitſpindel⸗Drehbänke. 


Wundervoll ſchöne ſehwere Waare 
. a Mk. 700— 2 


. 
215 1500 „5 „ 750— EUR 
1 28. 
3 200542500 „ „ » 850.— 1213 
S12] 200 5800 » „ „ 0% c s 
excl. Verpackung; ab Fabrik. | 
ser Mit allem mifort. ae 
GefraisteWeohselräder. Sofortige Lieferung 
; 1 Jahr Garantie. 


; ienz Retournirung gestattet. 
Ant sah 8. 58 en Möckel & Grosser, 


Aun.-Bur., Leipzig. 
8 


Ein Unternehmer 


i uten, Männer und Mädchen, wel⸗ 
mit 20 bis 25 3. M7 od. 1. April zum Dienſt au⸗ 


. 1 Sommerernte, Kartoffeln 


— 


6 gen erbittet Franz Mali 
„Stele, Winner bei Tauer. Kr. Thorn. 


bis 


(1. Produk Terminpreiſe Tranſito | 


Raffini tes Peiro » 


re 


8 


n 


ELLE < 55 ne = 4 8 8 7 7 8 * — ‚ 


* 


1 


— — NT CH, 
N r 1 1 


* 


1 


a TE ag 2 — 


Max Klaus 8, Braunschwg. Gemüse- Inhalatorinm Sanitas für Lungenkranke 


ni Conseryen Stettin. 
Uhrmae er, n r en Lungenſchwindſucht, chron. Bronchlal⸗ und Kehlkopflelden werden durch die antiſept. Formal ⸗ 
Inhalationen n. Prof. Cervello (Tuberculoſe- Ko Berlin 1899 ilt. Gro iler 
Stettin, 62 obere F 62, Feinſte Compotfrüchte ärztl. Urthelle. Auskunft und e e > A * . > 
ger gegründet 1879. in Doſen und Gläſern Dr. II. Viek 3 
Strenge Neellität. Preiſe außerordentlich billig. (tadelloſe Qualitäten) e 2 = 9 Sprechſtunden von 10—12 Vorm., 3-5 Nachm. } 
Bum Weihnachts feſte empfehle ich mein großes Lager einfacher ſowie hochfeiner empfiehlt. Auguſtaſtraße 51. 8 : = 

Taſchen⸗Uhren in Go. Siber, Tila, Nite und Stab fü Paul Müller, 


Herren und Damen. Feruſprecher 942. Lindenſtr. 28, Vittoriaplatzecke. 


Goldene e N INN \y Nahtlose Mannesmannrohre, 


rca 400 verſchiedenen Muſtern, 5 1 2 Gehäuſen und guten Werken 
in eirca een eee befonders Keſſelſiederohre, Flanſchen⸗ 


2 


er 


Großes Lager goldener Herren : Uhren 


| rohre und Bohrrohre 
mit nur ſoliden brauchbaren Werken und 2 1 Deli kalessen g 8 en : aller vorkommenden rohr und Wandſtärken, ob in gewöhnlichen und außergewöhnlich 
guten Gehäuſen. er Hard ER Yes = großen 1 5 liese wei = d 5 t t ihr B t n R h 
u Preiſe wie bekannt außergewöhnlich billig. u zu den Preiſen der patentgeſch veiß e wahre 
— pPreisliſten nach auswärts gras und franfo, —— Bial Cavia 2 achan eutsch-Oesterreichische 
* a Be — 1 01 — . - 22 22 
ee ee eg Mannesmannröhren-Werke Düsseldorf. 
f 5 e VVT Läger werden an allen Hauptplätzen unterhalten. 
| Honig la unchen, Rägenwalder Gänsebrüste g N 5 
neben eigenen Fabrikaten echt Nürnberger 3 mit = ohne e 8 
und Thorner Lebkuchen, Liegnitzer e ee —— i n 
Bomben, Dresdne fer⸗ catel- Rosinen 
; Audernlife N und i W e e Erbelli- Feigen und — el 1 en S 
3 VT 4 
Ma rzi pan, 5 3 in eleganten, kleineren und grösseren Original- # 9 
ART; ö Packungen, 
lets fee, = Be zelegenheit! 


Präsent-Körbehen 


N Um dem heutigen Reklameunweſen wirkſam 
‘hr it Delikatessen und Früchten. 
Christbaum- 5 Echte Eransogische, holländische und 


entgegenzutreten, habe ich zum bevorſtehenden 


deutsche Liqueure. 8 2 
Confecte ®...0: ar Suehard-Choeoladen, aß 1 eine große "TER 
5 f Thee's - Preisermäßigung 


Chocolade Fondant Biscuits ꝛc. neuester Ernte, in Blechdosen uud Packeten 
: l == Bis quits 


öni ö auf meine Uhre dwaaren 
Königsberger u. Lübecker Torten.. sissan Dosen son Rande & Palmers, London, auf | —— Uhren u. Gol 
Auf 3 Mark Pfefferkuchen Rabatt. | ete. ete. 


_. Mer Telephon 265. Ich bitte, die Auslage meines Schau⸗ 
W eihnachts-Aepfel | 


ö 1 in Agens nehmen zu wollen. 
in reichhaltigſter Auswahl empfehlen billigſt 


Hugo Peschlow., 
Reinicke & Georgii, Moltkeſtraße 1 (e wolibeaßeg. 


uhr macher, 
v Filiale des Greifenhagener Obſtlagerhauſes. u 


Breiteſtraße Nr. A, part. u. 1. Etage. 


NB. Sämmtliche At baun, aus den beſten Fabriken. Garantiere 
für höchſte Leiſtungs ähigkeit. 

Julius Klinkow ) Gr EEE 

30 Schuhſtraße 30 


5 
4 
empfiehlt zu Weihnachts⸗Geſehenken fein umfangreiches 
Lager in Brillen, Pincenez, Reiſe⸗ und Theater: 6 
5 Perſpektiven, Barometern, Thermometern, b 
9 


Das sehönste 


erg Nr 
Weihrachtseschenk | 


für jede: praktische Hausfrau ist ein 


Reform- 
Spar-Caskocher 


unbedingt bestes System. 
Alleinverkauf bei 


M. Kocheim. 


. Kl. Domstr. m: 


| H Alex. Frank's 


beliebte 


EI ER Neißzeugen, Sterensfopen und Bildern, elek: 
triſchen Apparaten, Dampf⸗Maſehinen⸗Modellen, Laterna 
magica nebſt einer großen Anzahl einzelner Bilder, phyſikaliſche Appa⸗ 


in allen feineren 


rate, Experimentirkaſten u. ſ. w. zu bekannt billigſten Preiſen. Franz. Wallnüſſe, gr Geschäften der Branche. 
EDIT DEE ET DEI I TE TI II DI I DI TE WEI TI WEIT I EI I 
Wachsſtock, B Baumlichte, Wachs⸗, Paraffin⸗ nw g 
und Stearinlichte in vorzüglicher Qualität Hamba- u. Dread. Pfeffernüſſe T Daaden eee e | 
und allen Größen offeriren billigſt empfiehlt, | inderwagen orzügliche Weihnachtsgeſchenke 
Paul Müller, a euefte An 

Schindler & Mucitzell, * e 
Verkaufslager Mittwochſtraße Nr. 11-12. . 1 eb 8 a dana qui taten 2 = 
re er ee r. E oe an erke 88 
EFFECT U. Susenb eth lem : 
5 ’ U 2 can Paul's Werke (8 Bde.) 8 
(Gunei⸗ uaunel Papenſtr. 3 Teleph. 212 Ben B & ae a f Berk (10 de) . 
Wachstuch- Tischdecken apffehll⸗ Mir eee 2 e wie 7 me) > ©: | : 30. 
in herrlichen neuen Muſtern von 50 Pfg. an, 8 Copirpreſſen, Copirtiſche, a — — . 5 Ziele: 5 18 5 es ” 355 ie 
Küchentisch-Wachstuch in leichter und ſchwerer Qualität, Papierſcheeren, Füllfederhalter Bi. 0 5 fiele Prange, dı Bichhandlung, 


Tischläufer in ſchmal und breit, neueſte Deſſins, 


mit Goldfedern, Schreib⸗ 
Wandschoner, reiche Auswahl, in Delmaleret und Druck, unterlagen, Sönnecken⸗ Artikel, 


: Jagdgewehre 
Waschtischgarnituren verſchiedene Muſter in allen Qualitäten, 4 ſämmtliche Schreibwaren 


guter Qualität, 
Teschins, Revolver, Munition und Jagd- 
geräthe versendet billigst, Illustr. Catalog gratis, 
Waffenfabrik, Jagdgeräthe, 
7 Neubrandenburg. 


O 2090599 ese 


Die Ausbreitung des 
Shannon-Systems in Deutschland! 


5 nach genauer Statistik. 
(Registratoren und Mappen zum Ordnen und 
Aufbewahren der Oorrespondenz.) 


Küchenkanten in großer Auswahl. für Herren- und Damenſchreibtiſche in 
Gummi⸗Unterlagen für Erwachſene und Kinder. großer Auswahl. 


Hugo Richard Mentzel, 


Paul Lindenberg Nachf., 8 


88 88 8 N 


Obere Breiteſtraße 68, Eingang Große Wollweberſtraße. 
BEBPLELSLBELELBLBELBEBLELRLEBLERBRR 


| en 


von 


x N 5 weltberühmte 


W Kl Joldene ‚daille Paris 1900. 
Für die 385 E i h u a ch ts⸗ T a f e empfehlen in reichhaltigſter unübertroffene A. 12 eu g 6 0 u 8. 
ee Südfrüch fx. ar L 0 C 0 m 0 bil en, in den Räumlichkeiten des alten Rathhauſes. 85 000 
„ Siidfrüchte . Nüsse Neelles und älteſtes Geſehäft 9 1885 
Traubrofinen, Datteln, Feigen ꝛe. Balls, Haſel⸗, Baras, Cocos⸗Nüſſe Dreschmaschinen. Stettins. r 
g Fr ucht-Pasten U 3 h Breslau, Ich empfehle 537 000 1890 
: Ganbirte- und Gefce-rüchte Obſteonfekt p. Pfd. 75 Pf. J. Niedlich“ En Möbel, Spiegel und 8 
Reinicke & Georgii, Moltkestr. 1 G vi e Polster waaren zu 1805) 
N Ge FR —.. — ———— ; legen Garantie, ſowohl 
Starke Pomm. Hasen, in dune eftenern ats auch zur Ergänzung, 1.900.000 


abgezogen, auch 85 geſpickt. 


| Motortahrꝛeug junge gemästete Gänse, BREITE 100 


Frauenstr. 


thhaus) u 0 ET 
wer 2 prachtvolle fette Enten, ug org Isnannon-Registrator-Co. Aug. Zeiss & Co. 
Motorenfabril Junge Prager Puten, a Berlin W., Leipziger Strasse 126. 
Berlin, Act. -Ges. frisches Hirsch- und 8 Hoflieferanten-Diplome, — 17 Preismedaillen. 
Marienfelde bei Berlin, Rehw ild, Damwild, Köln a./Rh., Dresden, Wien, Zürich, Mailand, 
8 2 it M t ww ildschw ein, Paris, Brüssel, London. 
be 8% IrItus- MoTore 
r 7 1 f junge feisteFasanenhähne, „ OBEOEBS9EO8E8 es 
und Lokomobilen Junge Böhm. Perlhühner, „ Gele gell fe es Junge Lehrerin fucht für I. Sannar 
Die beste und billigste Franz. Poularden, Herren Nike 3 M 21 feinem Haufe, event. 
Botriebskraft für Land- W aldschnepfen 2 Echt 1680 50 Damen- eere Zimmer in 
n f Hü 5 ungen Stange Freie ee es. 2000 Abbild, mit Mittagstiſch. Off. m. Preisang. unter 
? = Junge erg > a on ecke W. S. an das „Stettiner Tageblatt” erb. 
emästete Kapaunen, Optische Artikel, gratis und franco, 
on Giuferbm mg von . 15.— ver⸗ 8 ac ben 4 
12 5 m Brat- und „ ae Juwelier Lindenſtraße 25, 25, 2 Tr., 


a 
70 0 1 chaftliche Wohnung von A 
* „ f . 8 1— empfiehlt billigt iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
| in. F Fahrrad- Verſandt. |Borvertuben, Baejtube, Waſſerteeſe Küche 
2 — 55 % f % 4.25 franto. Oscar enner, und Zubehör zum 1. April 1901 zu ver 
J. G. Heintzen Weſterſtede a in Dfvenbg,,. 9285 Prima Marken zu del gegen Nachnahme. he Näberes Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Be Portwein. Import, gegrinbetg6t. „ Weßmarkt 7. Telephon 760. Alfred Koch, eiſenac. I miethen. a 


7 


